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Bezugspreis

kür Tkio rn  »ud Vorstödle frei inS Hans: vierteljährlich 2 M ark, monatlich 67 Pfennig, 
in  der Geschäftsstelle nnd den Ausgabestellen 50 P f. mouatlich 1 ,̂50 M k. vierteljährlich; 

siir a u s w ä r t s :  bei alle» Kaiserl. Postaustalien vierteljährlich 1,50 M k. ohne Bestellgeld.

Ausgabe
t ä g l i ch  abends m it Ausschluß der So»»- nnd Feiertage.

Schriflleilung nnd Geschäftsstelle: 
Katharinenstrajze 1.

Fernsprech-Attschlttsz N r. 57.

Anzeigenpreis
f i ir  die Pelitspaltzeile oder deren Nann, 10 Pseunig. Anzeigen werden angenommen in 

der Geschäftsstelle Thor», Kalharinenstraße 1, den AnzeigenbesSrdernuasgeschäfie» 
„Jttvalidendank" in B erlin , Haasensteiu n. Vogler in  B e rlin  und Königsberg, 
M .  Dukes in  Wien, sowie von alle» andere» Anzeige»bef0rder»»gsg-schäften des 
I n -  und Auslandes.

Annahme der Anzeigen fü r die nächste Ausgabe der Zeitung bis I Uhr nachmittags.

170. Dienstag den 24. Juli 1900. X V III. Iahrg.

F ü r die Monate August 
und September kostet die „Thorner 

Presse" m it dem Illustrieren Sonntagsblatt 
in den Ausgabestellen und durch die Post 
bezogen 1 M k., fre i ins Haus 1,35 M k.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die Landbriefträger, unsere 
Ausgabestellen und Wir selbst. 

Geschäftsstelle der „Thorner Presse", 
Kathariuenstrafze 1. _____

Der lmernatiouale 
Textilarbeiter - Kongreß.

Der „V o rw ä rts -, das Zentralorgan der 
sozialdemokratischen Parte i Deutschlands, 
begrüßte am Anfang der abgelaufenen Woche 
den in B erlin  zusammengetretenen in ter­
nationalen Textilarbeiter-Kongreß m it einem 
bombastischen Artikel, in  dem viel von der 
internationalen S o lida ritä t der Arbeiter die 
Rede war. -Jeder dieser Kongresse —  hieß

'n dem Begrnßuugsartikel — hat die 
Organisation und den internationale» Geist 
b e s t ä r k t h i e  Sache der Arbeiter ge­
ordert, der Berliner Kongreß w ird  sich, das 
Assen w ir, den früheren würdig anreihen." 
Wenn der „Vorw ärts* M  dem Kongresse 
einen ehrlichen Abschiedsart.kel w.d.n-n
sollte, müßte er eingestehen, daß sich ferne 
«'.'den Kongreß gek.i.ipften Hoffnungen ,n 
Mchts erfü llt haben. Die Solidarrtat der 
internationalen Arbeiterverbrüderung hat 
sich auf ihm in einem sehr fragwürdigen 
Licht gezeigt, und positiv ist die Sache der 
Arbeiter durch die laugathmigeu Debatten, 
die oftmals in Zänkereien ansartete», ab­
solut nicht gefördert.

Es sollte die Ruhmredner des „V o r­
w ärts" doch kleinmüthig stimmen, wen» der 
Sekretär des Kongresses in seinem Jahres­
bericht hervorhob, daß die geforderten Be­
richte trotz hundert Ermahnungen und An­
fragen beim Sekretariat nicht eingelaufen 
und daß an Beiträgen eine geradezu lum­
pige Summe eingegangen sei. M i t  der 
„Jn ternationa litä t" der Versammlnng stand 
es übrigens auch ziemlich fragwürdig. N ur 
5 Staaten waren auf dem Kongresse ver­
treten, nnd die Abgesandten verfügten m ir

Diamaiiten-Negionen.
Roman ails der Newhorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen.
Von E rich  F riesen .

---------- lRachdruck
(24. Fortsetzung.)

„Ach, meine Liebe," ru ft das sonst so 
übermüthige Mädchen fast weinend, „welch' 
Pech! A ls ich mich in den Sattel schwingen 
wollte, blieb ich am Steigbügel hängen und 

'" i r  an, Kleid ein Stück Einfassung ab- 
im muß ich mich umziehen nnd

Ada d i?m -'t' d ^  " ' t e  so gern!"
kehrt ist, f r a g t ^ ^ l n - L ' L

„Kann der S c h a d e ,, . . !^  . .»  
bessert Werden, Fräulein S M ar? ? ^

W»A, " ""»!«-
„Ich  kann fast garnicht nähen," gesteht sie 

errathend.
„Erlauben Sie einm al!" Ada beugt sich 

nieder nnd untersucht das Kleid. „O , das 
ist nicht schlimm," bemerkt sie lächelnd. 
„Kommen Sie i» mein Z im m er. I »  fünf 
M inuten ist der Schaden geheilt."

„W irk lich?" ru ft Nelly. in die Hände 
klatschend. „N»d ich brauche mich Nicht um­
zukleiden nnd darf reite»? Ach, lch habe 
den schönsten Pony von a llen !"

M it  glänzenden Augen eilt sie leichtfüßig 
der voranschreiteuden Ada nach.

„W ie gut Sie sind !" plaudert das liebens­
würdige Mädchen, während Ada sich rasch 
an die Arbeit macht, „nnd wie schade, daß 
Sie hier sitzen» während w ir  anderen uns 
draußen amiisiren! — Halt, ich habe eine 
Idee. Kommen Sie m it m ir ! I n  Mamas 
Wagen ist noch ei» Platz fre i."

über einen winzigen Bruchtheil der Stimmen 
der Textilarbeiterschaft. Von den 60000 
Textilarbeitern Elsaß - Lothringens z. B . 
waren »nr 2000 vertreten nnd von der 
halben M illio n  der österreichischen gar nur 
12 000. Das sind fü r eine mehr als sechs­
jährige A rbeit geradezu klägliche Organi- 
sations-Erfolge.

Arbeiter aller Länder, vereinigt Ench. 
Hoch die internationale Organisation der 
A rbeiter!" rie f der alte Liebknecht bei dem 
Einpfmigs-Kommers. M it  der Einigkeit 
war es aber schlecht bestellt. Bei dem Fest- 
Kommers nnd dem Festessen mag sie sich be­
währt haben, in den Kongreß-Verhand­
lungen aber nicht, hier kam es vielmehr zu 
Attseinandersebungen recht gehässiger Natur.

Und das praktische Ergebniß, wenn man 
Kougreßbeschlüsse überhaupt m it diesem 
Namen bezeichnen darf?  M an „beschloß 
die Abschaffung der Nachtarbeit, aber schon 
über die Akkordarbeit gingen die Ansichten 
auseinander, nnd gar von dem „Zukunfts 
staate" m it seiner Anfhebnng des Privateigcn- 
thnms nnd Verstaatlichung der Produktion 
»nd ihrer M itte l wollten die nüchternen 
Engländer garnichts wissen. „Zeigt uns 
ein Land, wo es gelungen ist, ein P arla ­
ment so zusammenzusetzen, daß es bereit ist, 
die Produktionsmittel in gesellschaftliches 
Eigenthum zu verwandeln," erwiderten sie den 
deutschen Vertretern. Ja, sie erklärten diesen 
geradezu, daß man m it „nichtssagenden 
Resolutionen nichts erreichen könne nnd da 
es thöricht sei, Ziele zu verfolgen, die in 
den Wolken liegen. Auch gegen die P o litik  
innerhalb der Gewerkschaften sprachen sich 
die Engländer aus, und im Gegensatz zn 
dem Abgeordneten Bebel konnten sie m it
Recht von „neutralen" Gewerkschaften
spreche», denn in den englischen Traäso 
llnioim  spielt die Sozialdemokratie keine 
ausschlaggebende Rolle, wie sie in Deutsch 
land sie sich sofort anmaßen würde, wenn 
die uichtsozialdemokratischen Arbeiter auf 
den Leim gingen, sich m it den Sozialdemo 
traten in „neutralen" Gewerkschaften zu­
sammen zn thun.

Alles in allem ist der Kongreß also be­
langlos verlausen. Was er aber deutlich

Ada ist angenehm berührt durch diesen 
Beweis der Theilnahme, doch schüttelt sie 
traurig  den Kopf.

„Ich  danke Ihnen, Fräulein S tna rt, aber 
ich kann Ih re  Freundlichkeit nicht annehmen."

„W arum nicht? Sie würden sich gewiß 
amiisiren. O, Sie wissen garnicht, wie schön 
es draußen im Walde ist!"

Und sehnsüchtig breitet sie beide Arme aus 
Adas Herz erwärmt sich immer mehr fü r 

das anmnthige Mädchen.
„Ich  kann es m ir wohl vorstellen," 

lächelte sie traurig . „Aber selbst, wenn die 
anderen ebenso freundlich dächten, wie Sie
—  ich tauge nicht fü r fröhliche Feste."

Nelly blickt Ada m itleidig an.
„S ind  Sie in Trauer. Haben Sie jemand

liebes verloren?"
„Ja , das einzige, was ich anf der Welt 

hatte,^ eutgegnet diese m it zuckenden Lippen 
nnd einem Seufzer, der beinahe wie ei» 
Schluchzen klingt, die Güte des fremden, 
jungen Mädchens rührte sie fast bis zu Thränen, 
sagt s ie^eU ifachE"^^ schweigt Nelly, danü

„Das thnt m ir aufrichtig leid. Betrachten 
Sie nnch als Ih re  Freundin. Erika. Ich 
höbe Sie schon herzlich lieb — Sie armes, ein- 
sames Kind."

Und ehe Ada es hindern kann, küßt sie 
dieselbe sanft anf die Wange.

Das Kleid ist m ittlerweile fertig genäht. 
Nelly ra fft schnell die schweren Falten m it 
beiden Händen zusammen und eilt die Treppe
hinnnter. .. ,  ,  _

„Adieu, E rika !" rnst sie noch nach oben
— und fo rt ist sie . . .

Ada antwortet nicht. M it  einem Lächeln 
anf den Lippen steht sie an dem Treppenge-

gezeigt hat, ist die Thatsache, daß die 
d e u t s c h e  Sozialdemokratie, was die Un­
klarheit ihrer Ziele anlangt, an der Spitze 
der gesammten Arbeiterbewegung marschirt 
nnd daß die ausländischen „Genossen" ih r 
diesen zweifelhaften Ruhm m it überlegenem 
mitleidigen Lächeln gerne überlassen nnd 
daß es m it der vielgerühmten internationalen 
S o lida ritä t noch recht schwach bestellt ist.

Potttische Tagesschan.
Nach Meldung aus P a r i s  wurde der 

Staatssekretär G r a f  P o s a d o w s k y  am 
Freitag Nachmittag vom Präsidenten Loubet 
empfangen. Der Audienz, welche ungefähr 
eine Stunde dauerte, wohnte auch der 
deutsche Geschäftsträger, Legationsrath von 
Schlözer, bei. Staatssekretär G raf Pvsa- 
dowsky nahm mich in Begleitung der Gc- 
heimrälhe Richter und Lewald, der Ein 
ladnng der Ansstellnngsbehörden folgend, 
an der Flottenrevne ans der Nhede von 
Cherbonrg an Bord des Dampfers „Ton- 
raine" theil.

Z n r Regelung der P r o v i n z i a l -  
D o t a t i o n  e« ebenso wie ziirUingestaltiiiig 
der Schiilimterhaltiiiigspflicht sind nach den 
„Berl. Pol. Nachr." umfassende Erm itte­
lungen über die gesammte steuerliche Be­
lastung im  Gange, welche sich auch bis aus 
die Ortsgemeinden erstrecken. F ü r die Be­
messung der künftigen Provinzial-Dotationen 
sei auch die Gesammtbelastung der Ne­

tz Völkern»« des betreffenden LaudeStheils durch 
öffentliche Lasten aller A r t  m it inbetracht zu 
ziehen.

Nach einer Bekanntmachung des Bezirks 
Ausschusses in Königsberg i. P r. haben die 
Minister F rh r. von Hainiiierstein und von 
Thielen die Vornahme allgemeiner Arbeiten 
für den vom Regierungs- und Baurath 
Dankwerts entworfenen Triebwerks-Kanal 
zum m as  » i r i s c hen  S c h i f f f a h r t s - K a -  
n a l  verfügt.

Der Nachahmung empfehlen kann man 
das Vorgehe» einer Anzahl Mainzer 
K o h l  e n f i  rm  e n, die sich gegen die w ill 
kürlicheu Preistreibereien des Prodnkten- 
syndikats dadurch wehren, daß sie in Ge­
meinschaft m it einigen Großkonsumenten

eine B e z u g s g e n o s s e n s c h a s t  organisirt 
haben. Der „Rheinische Kurier" schreibt 
darüber: „Um den Preistreibereien m it
den Kohlen ein Z ie l zn sehen, hat eine An­
zahl hiesiger, von dem Kohlensyndikat seither 
abhängiger Kohlenfirmen beschlossen, in Ge­
meinschaft m it mehreren Kohiengroßkonsn- 
menten eine Vereinigung zu gründen, zu 
dem Zwecke, um den Zechen nnd dein 
Syndikat gegenüber ebenfalls eine Macht 
zu bilde». Die Vorarbeiten zur Gründung 
sind bereits im  Gange, und man ist haupt- 
sächlich darauf bedacht, die ländlichen Kon­
sumvereine fü r die Sache zu interessiren. 
Wie bei einer in  Frankfurt gegen den 
Kohlcuring gegründeten Vereinigung w ill 
man auch hier den eventuellen Bezug ameri- 
konischer nnd englischer Kohlen inbetracht 
ziehen." Durch Heranziehung des Kon­
sums gewinnen die Händler einen Ueberblick 
über den Bedarf, der zum Abschluß fü r 
längere Dauer nöthig ist.

Die Haiidelskainmer» von Vresla», Kott- 
bns, Landeshnt, Liegnitz, Schweidnid, Brom- 
berg, Frankfurt a. O., Lanba», Posen, 
Soran N.-L. und Thorn haben eine vom 
freisinnigen Abgeordneten Gothein verfaßte 
Eingabe des In h a lts  an den Reichskanzler 
gerichtet: „im  Bundesrath dahin wirken 
zu wollen, daß von der Einführung des 
Systems des M axim al- nnd M in inra l- 
tariss bei der N e u o r d n u n g  der 
deutschen Z o l l p o l i t i k  Abstand ge­
nommen und an dem bewährten System 
des Abschlusses langfristiger Handels- 
imd Tarifverträge festgehalten werde."

Der „Volkszeitnng" w ird  aus Hamburg 
gemeldet: Aus zuverlässiger Quelle ver­
lautet, daß in den Kreisen der großen nord­
deutschen M a r g a r i n e f a b r  » k a u t e n  man 
ernsthaft bestrebt ist, sämmtliche deutschen 
Margarinefabrikanten Deutschlands zn einem 
großen R i n g  zusammenzuziehen. Der 
Margarinefabrikant und Landtagsabgeordnete 
M ohr in M o n a  steht an der Spitze dieser 
Bestrebungen. Die Verhandlungen werden 
von ihm möglichst m it den einzelnen Fabri­
kanten gepflogen.

Die „Nordd. A llg. Zeitung" meldet, daß 
die von den Interessentenkreisen wiederholt

länder und horcht auf das Trippeln der 
kleinen Füßchen auf den Stufen.

Dann, als verhallendes Lachen und Pferde- 
getrappel ih r den Abgang der Kavalkade an­
zeigen, geht sie die Treppe hinunter zur 
Bibliothek.

Das Zimmer ist leer. Ada sucht das ge­
wünschte Buch heraus, rückt sich einen be­
quemen Sessel an's Fenster und vertieft sich 
in  die Schönheiten der Dichtung. . .

Plötzlich t r i f f t  ein Geräusch ih r Ohr, wie 
das Rascheln einer Portiöre.

Sie blickt anf nnd sieht A rthu r M nrray  
m it trinmphirendem Lächeln auf der Schwelle 
stehe».

Hastig springt sie empor. .
„Lassen Sie sich nicht stören, Fräulein 

W illia m s !" sagt der junge Mann, indem er 
näher t r it t .

Ada füh lt sich durch seine Gegenwart un­
angenehm berührt.

„S ind  Sie nicht bei der Reitpartie?" 
fragt sie, ohne recht z» wissen, was sie sagt.

„W ie Sie sehen — " lächelt er. „Ich 
hatte die ganze Nacht hindurch Zahnschmerzen 
nnd habe soeben erst gefrühstückt. . . Aber 
bitte, nehmen Sie Platz, Fräulein W illiam s! 
Das ganze Haus ist ansgefloge», und ich 
fühle mich recht einsam nnd verlassen. Da 
kommt m ir ein Plauderstündchen m it Ihnen 
ganz gelegen."

Ada richtet sich hoch anf. Ih re  Augen­
brauen ziehen sich finster zusammen.

„Ich  danke Ihnen, Herr M nrray . M au 
würde entschieden Ih ren  Geschmack tadeln, 
wenn man erführe, daß Sie die Kammer- 
jungfer Ih re r  Tante eines Plauderstündchens 
gewürdigt haben," entgegnet sie sarkastisch. 

»Aha, Sie haben es m ir übel genommen,

daß ich Sie neulich ans dem Bahnhöfe nicht 
grüßte," lacht er auf. „Das geschah nur zn 
Ih rem  eigenen Besten. Wer braucht von 
unserer früheren Bekanntschaft etwas zu er­
fahren! Hätte ich Sie gegrüßt, wie in ir 's  
um's Herz war, wäre man anfmerksam ge­
worden . . . Und meine verehrte Tante hat 
ein sehr stark ausgeprägtes A»stai«dsgefühl."

Ein stolzes Lächeln umspielt Adas Lippen. 
Sie versteht nicht recht, wie ein Gruß auch 
das Aiistaiidsgefiihl verletzen kann.

„So wolle» w ir  die bisherigen AnstandS- 
regeln auch fü r unsere zukünftigen Be­
gegnungen gelten lassen," bemerkt sie trocken, 
indem sie Miene macht, an ihm vorbeizugehen.

Wieder übt ih r hoheitsvoller Stolz ein« 
eigene Wirkung auf ihn aus. Bittend hebt 
er die Hand.

„Verzeihen Sie m ir !"  sagt er in gänz­
lich verändertem Tone. „Ich wollte Sie ge­
wiß nicht beleidige»» Es soll nie wieder ge­
schehen —  anf Ehre !"

„B itte , ersparen Sie sich jede Ent- 
schnldignng," bemerkt sie kalt. „Ich  habe 
nie daran gedacht, I h r  Thun und Lasten 
kritisireu zu wollen. Wenn ich überhaupt 
einen Gedanken daran verschwendete, so ge­
schah es in Verbindung m it den üblichen 
Regeln der Höflichkeit und der guten B ildung."

Das B lu t schießt A rthu r M n rra y  zu Kopfe 
bis hinaus zu dem bereits lichten, in der 
M itte  gescheitelten, hellblonden Haar. E r 
empfindet die Zurechtweisung w oh l; doch hält 
er es fü r angezeigt, sie zn ignorire».

»Ich bedauere unendlich, Sie gestört zu 
haben," lenkt er ab. „W as lasen Sie soeben, 
Fräulein W illiam s?"

„Iw 8 Mssradltz8 von V iktor Hngo."
(Fortsetzung folgt.)



angereg te  F ra g e  des E rlasses gesetzlicher B e - > Domänen» 
stim m ungen gegen d as  sogenannte G e l l n -  
o d e r  H y d r a s y s t e m  im Reichsam te des 
I n n e rn  geprüft, einstweilen aber zurückgestellt 
w orden ist, da zu hoffen sei, daß durch 
öffentliche Hinweise auf die offenkundige 
Schädigung des P ub likum s der w eiteren 
V erb re itung  dieses Geschäftsbetriebes vorge­
beugt w erden könne. D er Reichskanzler 
h a t  deshalb bei den B undesreg ierungen  den 
E rlaß  öffentlicher W arnungen  angeregt, die 
von einer größeren Z ah l von R egierungen 
auch bere its  erlassen sind.

I n  R o t t e r d a m  ist der S tre ik  der 
H afenarbeiter nunm ehr definitiv beendet.

Von einer A btretung  des G eb iets der 
C hartered  Com pany von Cecil N hodes an  
die e n g l i s c h e  Krone ist in  letzter Z e it 
verschiedentlich die Rede gewesen. I m  eng­
lischen U nterhause aber erk lärte  C ham ber- 
la in , die Gerüchte über U n terhandlungen  m it 
der C hartered  Com pany seien unbegründet.

Nach M eldung  au s  B e l g r a d  giebt 
K önig A lexander in  einer P rok lam ation  an 
d as  Volk seine am  S onn ab en d  erfolgte V er­
lobung  m it der ehem aligen Hofdame der 
K önigin N a ta lie , F ra u  D rag a  M aschin, be­
kannt. D ie B ra u t  des Königs, welche 
W ittw e ist, entstamm t einem alten  W oj- 
woden - Geschlecht. —  Wie w eiter a u s  
B e lg rad  gemeldet w ird , h a t  der 
K önig die Demission des K ab in e ts  ange­
nommen, die wegen in te rn e r  M e in u n g sv e r­
schiedenheiten erfolgte. ..

Nach einem T eleg ram m  des „B e rlin e r 
Tagebl.* a u s  P e t e r s b u r g  soll die E r ­
nennung des H errn  N elidow , gegenw ärtig  
B otschafter in R om , znm M in ister des A us­
w ä r tig e n  bevorstehen.

^  Deutsches Reich.
B e r l in ,  21. J u l i  1900.

—  A us M olde w ird  von F re ita g  Nach­
m ittag  gem eldet: S e in e  M a jestä t der
K aiser konnte zw ar gestern Abend noch einen 
S p az ie rg au g  unternehm e», verblieb aber 
heute wegen des nassen und kalten W ette rs  
a n  B ord . An B ord  alles wohl. —  Nach 
w eiterer M eldung  a u s  M olde besichtigte 
der Kaiser am  F re ita g  den D am pfer 
„A ngnsta V iktoria* und beehrte einige an 
B o rd  befindliche preußische H erren  und 
D am en m it einer E in ladung  zur Frühstücks- 
tafel. Am S onnabend  machte S e . M ajestä t 
der Kaiser zwei lange S p az ie rg än g e  an  
L and und nahm  den V o rtra g  der V e rtre te r  
der K abinette entgegen. Am S o n n ta g  w urde 
nach dem G ottesdienst eine P a r t ie  nach dem 
R o m sd al unternom m en. D ie Abreise nach 
B ergen  bezw. B rem erhaven  erfo lg t M o n tag  
früh  4  Uhr.

—  D er Kaiser und die K aiserin treffen 
am  5. August m itta g s  in B itte rfe ld  ein, um 
an  der F e ie r der E n thü llung  des dem 
großen K urfürsten auf dem S pareuberge  
gesetzten D enkm als beizuwohnen.

—  D er S ta a tsse k re tä r  G ra f  von V ülow  h a t 
seine H alsen tzündung  überw unden ; er kam 
am  S onnabend  w ieder in s  A usw ärtige  A m t 
und hatte  auch eine Konferenz m it dem 
Reichskanzler.

—  D er G ra f  von T u rin , der Neffe des 
K önigs H um bert von I ta l ie n ,  ist vorn Kaiser 
eingeladen, den deutschen K aiserm anövern 
beizuwohnen.

—  D ie Professoren der C h iru rg ie  an  der 
B e rlin e r U niversität v. B e rgm ann  und Könrg 
find zu E hrenm itg liedern  der älteste» 
medizinischen Gesellschaft in E ng land  e rn an n t 
und begeben sich demnächst nach E ngland, 
um  dem feierlichen Zerem pniell der E in ­
führung  beizuwohnen.

—  D er nationallibera le  L and iagsab- 
gcordnete Professor van  der B o rg h t w ird 
nicht in das K ultusm inisterium , sondern, 
Wie er selbst m ittheilt, in  d asN eichsam t des 
In n e rn  bernfen werde», und zw ar zur B e­
arbeitung  handelspolitischer F rag e»

—  Z u r  Z en tra lis irung  des T orpedo- 
wesens p la n t nach dem „B erl. Lokalanzeiger* 
die M arin cv e rw a ltu n g  die A usführung  um ­
fangreicher B au ten  in  Kiel, nämlich eines 
Jnspektionsgebändes, eines L ab o ra to riu m s, 
einer Schule, einer R epara tu rw erksta tt, 
v ier Kasernen fü r je 450 M a n n , 
eines Offizierkasinos, einer A nzahl D ienst­
w ohnungen fü r Offiziere und Unteroffiziere, 
einer elektrischen L ichtanlage, sowie eines 
Schutzhafens fü r 10  vollständige Torpedo- 
boots-D ivisionen.

—  D ie in  N enrode wohnende M n tte r  
des in  Kiantschon sta tion irten  Feuerw erks- 
len tn an ts  Schoenhals erh ielt von der W il- 
helm shavener M arine-D epot-Jnspektion  die 
Nachricht, daß ih r S o h n  bei einem Un- 
glücksfall einen Schädelbrnch e r l i tt  und starb .

— Z u r  ordnungsm äßigen D urchführung
der V olkszählung am  1. Dezember d. J s .  ist 
eine möglichst rege B ctheilignng der B e­
am ten a ls  freiw illige Z äh le r erwünscht. M it  
Rücksicht h ierau f ersucht der preußische H an- 
delsm iuister in einen: R underlaß , im B e­
reich der landwirthschaftlichen, Gestüt-,

und F orstverw altnng  au f eine 
solche B etheiligung  in  geeigneter Weise h in­
zuwirken und den zur U ebernahm e eines 
Z äh lam tes  geeigneten und bereiten  P e rsö n ­
lichkeiten die erforderliche D iensterleichternng 
zn gew ähren.

—  D er S aa ten s tan d  in  P reu ß en  von 
M itte  J u l i  ist fo lgender: W illterw eizen 2,5, 
Som m erw eizen 2,5, W interspelz 2,2, W in ter- 
roggen 3 ,0 , S om m erroggen  3,0, S om m er­
gerste 2,5, H afte r  2,4, Kartoffeln 2,3, Klee 
3 ,4 , Luzerne 2.8, W esenheit 3,0, wobei 1
sehr gut, 2 gut, 3  Mittel, 4  gering be­
deutet. H ierzu w ird  bem erkt: I m  letzten 
D r it te l  des M o n a ts  J u n i  nützten d ie reich­
lichen Niederschlüge vielfach der S om m ern n g  
ulld den F u tterpflanzen . V on W interw eizen 
darf eine gute M itte le ru te  erw artet werden. 
W interroggen nim m t u n te r den Ju lin o te n  
der letzten acht J a h re  die vorletzte s te lle  
ein. Som m ergerste und H aser berechtigen
zn anten Hoff»,ingen.

Kiel 21. J u l i .  D a s  Schulschiff „Stosch* 
kollidirt'e heute V o rm ittag  um  10 U hr beim 
E in laufen  in  den K ieler Hafen nnw eit F rie d ­
rich so rt m it dem dänischen Schooner „ S o ­
phie*. D e r  Schooner sank. Beim  „Stosch* 
brach die V orderbram stange lind stürzte auf 
d as  Deck nieder. D er „Stosch" ist auf 
eigenem Kiel in die K aiserw erst eingelaufen. 
A n B ord  des gesnnkene» Schooners befand 
sich eine Besatzung von fünf M a n n , die vom 
„Stosch* gerette t und an der K aiserw erst 
gelandet w urde. An B ord  des „Stosch" ist 
niem and verletzt.

Ham burg, 19. J n l i .  A uf der W erft von 
Blohm  und Voß w urden 185 A rbeiter en t­
lassen, welche bei dem U m bau des P ost­
dam pfers „ S a rd in ia "  iir einen T rnppen- 
tran sp o rtd am p fe r beschäftigt w aren , sich aber 
dann  w eigerten, w eiter zn arbeiten . E s  
w urden sofort andere A rbeiter an  B ord  der 

S a rd in ia *  m it der A usführung  der A r­
beiten b eau ftrag t. I m  übrigen  ist die Lage 
des A usstandes unverändert. R uhe und 
O rdnn««  ist, wie b isher, nicht gestört.

21. J u l i .  D er V erband  der E isenin­
dustrie H am b u rg s beschloß, ein zweites 
Sechstel der in  den W erften H am b u rg s 
beschäftigten A rb e ite r, etw a 1200 M a n n , zn 
entlassen, sodaß die Z ah l der A usständigen 
oder A usgesperrten  etw a 4000 be träg t.

S onderbnrg , 22. J u l i .  I h r e  M a jestä t 
die K aiserin tra f  heute in  B eg le itung  der 
P rin zen  E ite l F ritz und A dalbert und des 
H erzogs und der H erzogin Friedrich  F e rd i­
nand von Holstein-Glücksburg h ier ein und 
besuchte d a s  Offizierkasino des B a ta illo n s  
I h r e s  R eg im en ts. S o d an n  setzte I h r e  M a ­
jestät die F a h r t  nach A ugusteuburg fo rt, von 
wo die K aiserin  abends w ieder an B ord  der 
„ Jd n n a*  nach H oeruphaff zurückkehrte.

Ausland.
Kopenhagen, 21. J n l i .  D ie Kreuzerkorvette 

„V alkyrien*, deren Chef P r in z  W aldem ar 
ist, kehrte heute N achm ittag a u s  Ostasien 
zurück._______________________ —

Die W irren in China.
D ie Echtheit des der amerikanischen 

R eg ie rung  überm itte lte»  T e leg ram m s ih res 
G esandte» in  P eking  w ird  bezweifelt öder­
es w ird  doch angenom m en, daß ein früheres 
T elegram m  des amerikanischen Gesandten 
zurückgehalten worden und jetzt u n te r  einem 
neueren D atum  in die W elt gesandt w ird , 
um die M ächte irre  zn führen. S o  u rth e ilt 
m an übereinstimmend in B e rlin , W ien und 
London rc. I n  W ien ist m an der Ansicht, 
daß es sich um gefälschte Depeschen handelt 
und N>» einen Versuch L i-H ung-Tschaugs, 
die diplomatische S itu a tio n  zn verw irren  
und die m ilitärische Aktion der M ächte au f­
zuhalten. Auch die meisten P a r ise r  B lä tte r  
betrachten eine Depesche des K aisers van 
C hina, die um die V erm itte lung  F rankreichs 
nachsucht, a ls  einen Schw indel der chinesi­
schen M achthaber, der dazu bestimmt sei, 
die E inigkeit der M ächte zu zerstören.

E in am  S o nnabend  in  B e rlin  ein- 
getroffenes T elegram m  des deutschen K onsuls 
in Tschifn m eldet: H abe den G ouverneur 
von S chan tnng  gebeten, folgendes T elegram m  
in chinesischer Sprache au  die deutsche G e­
sandtschaft in Peking auf schnellstem Wege 
w eiter zn befördern, en thaltend erstens die 
Nachricht über die von S r .  Majestät a u s ­
gesetzte B elohnung, zw eitens die B i t te :  
T eleg raph iren  S ie  in  derselbe» Weise wie 
der amerikanische Gesandte durch das 
Ts>tug-li-Namen und dei« G ouverneu r in 
Tschifn an das A usw ärtig e  A m t auch an 
mich zur W eitergabe, offen oder chiffrirt, 
w as vorgegangen ist, wie I h r e  Lage w a r, 
und w as fü r S ie  gethan w erden kam«.

D er belgische M inister des A usw ärtigen  
the ilt m it, daß der chinesische Geschäfts­
trä g e r  in Brüssel v o rm ittag s  von dem in 
London und Brüssel beglaubig ten  chinesi­
sche» Gesandten folgendes T elegram m  er­
halte»  h ab e : Ich  empfange soeben von dem 
E isenbahndirektor Scheng eine Depesche des

G onverneu rs von S chan tnng , w orin  erk lärt 
w ird , daß die frem den G esandten in  Peking 
w ohlbehalten seien. D er belgische M in ister 
des A u sw ärtig en  betonte bei der E ntgegen­
nahm e dieser Depesche a u fs  dringendste, es 
w äre  nothw endig, daß  er m it dem belgischen 
G esandten in  P ek ing  in  V erbindung tre te  
und in  unzw eifelhafter Weise über das 
Schicksal der B e lg ier in  Peking unterrichtet 
werde.

I n  London h a t der chinesische Gesandte 
die gleiche M itth e ilu n g  gemacht. I n  den 
L ondoner politischen Kreisen g laub t m an 
nicht an  die Nichtigkeit dieser M eldung und 
ist „ach wie vor davon überzeugt, daß die 
Frem den in Peking sämmtlich längst um ­
gebracht sind. Dagegen h a t m an in dortigen 
Handelskreiseu, die in  C hina interessirt sind, 
„och nicht alle Hoffnung aufgegeben, daß die 
Gesandtschaften in  Peking den Schutz der 
R egierung  genießen und «och nicht zerstört 
sind.

W ie a u s  P a r is  gemeldet w ird , übergab 
der chinesische G esandte am  S onnabend  dem 
M in ister Delcassä ein kaiserliches Edikt vom 
18. J n l i ,  das von dem Vizekönig von 
N anking an» S onnabend  ü b erm itte lt w orden 
ist lind b esag t: M it  A usnahm e des
deutschen Gesandte»», welcher durch auf­
ständische Leute a u s  dem Volke erm ordet 
worden ist, deren Anssindiginachnng nnd 
B estrafung w ir  gegenw ärtig  m it S tre n g e  
vorschreiben, sind seit einem M o n a t alle 
anderen ausländischen G esandten durch den 
Hof m it S o rg fa lt  beschützt nnd glücklicher­
weise w ohlbehalten . —  A ber ist das Edikt 
auch echt?

F e rn e r liegen zn der F ra g e , ob die G e­
sandten in Peking noch leben, noch folgende 
M eldungen v o r : E in e r Depesche des P a r is e r  
„Tem vs* au s  S h a n g h a i von F re ita g  abend 
zufolge theilte  der T a o ta i Scheng den K on­
sul» amtlich m it, daß die Gesandtschaften in 
Peking am  18. J u l i  »och S ta n d  hielten und 
daß die K aiserin die Bekäm pfung der B oxers 
sowie die Feststellung der den A usländern  
in  T isn tsin  zn leistenden Entschädigungen 
angeordnet habe. —  D ie P a r is e r  „Agence 
H avas*  m eldet au s  Tschifn von» S o n n ab en d : 
E in  T elegram m  des G ouverneu rs Nuan-schi- 
kai vom 20. J u l i  abends besagt, e r erfahre 
in bestim m ter F o rm  a u s  Peking , daß alle 
G esandte w ohlbehalten seien» daß keine 
K rankheit u n te r ihnen herrsche und daß die 
rechtm äßigen chinesischen B ehörden M a ß ­
regel» treffen, nur sie zu re tten  nnd zu be­
schützen. —  D er belgische Konsul in  S h an g h a i 
m eldet vom D onnerstag mach Brüssel, Scheng 
habe ihm  m itgetheilt, daß die Fremden in  
Peking an, 18. d. M ts .  w ohlbehalten ge­
wesen seien. E in  kaiserliches Edikt vom 
18. d. M ts . habe den Vizekönig in  T ientsin 
angewiesen, die durch die U nruhen ange­
richtete» Schäden abzuschätzen, und den lo ­
kalen M ilizen  sei der Befehl erth e ilt w orden, 
den Ausstand zu «nterdrncke». —  Nach 
W ashington  h a t T a o ta i  Scheng ein Dekret 
telegraphisch überm itte lt, welches erk lärt, 
daß die A usländer in Peking am  18. J u l i  
w ohlbehalten w aren . Scheng füg t der De- 
pesche hinzu, daß die Aufständische,, sich 
gegenseitig bekämpfe» und tödten.

I m  französischen M in is te rra th  am  S o n n ­
abend la s  der M in is ter des Aeußeren Del- 
cassö das T elegram m  des K aisers von China 
Kuangsü vor, w orin  derselbe die V erm itte­
lung des P räsid en ten  L oubet nachsucht. 
Dem Kaiser w urde zur A n tw ort gegeben, 
daß diese F ra g e  nicht eher zweckmäßig er­
ö r te r t  werden könnte, bevor m an nicht über 
folgende P unkte  G ew ißheit h ä tte : 1) daß 
den» G esandten Pichon und seinen diplo­
matischen Kollegen wirksam er Schitb und 
vollste F re ih e it in ihrem Verkehr m it ihre» 
R egierungen zugesichert w erde; 2) daß P rin z  
T n a n  nnd die höheren B eam ten , welche fü r 
die gegenw ärtigen Ereignisse verantw ortlich 
w ären , au s  der R eg ie rung  en tfern t w ürden 
und daß ihre B estrafung unvermeidlich zn 
erfolgen h abe ; 3) daß die Behörden und die 
T ruppen in dem ganzen Reiche den Befehl 
erhielten, die Feindseligkeiten gegen die 
Frem den einzustellen; 4) daß M aßnahm en 
getroffen w ürden zur strengsten Unterdrückung 
der aufständischen Bewegung der Boxer. S o ­
lange diese unerläßlichen G a ran tien  nicht 
gegeben worden seien, könne n u r von einer 
m ilitärischen Aktion die Rede sein. D er 
M in ister Delcasss theilte ferner m it, daß 
die M ächte auf seinen Vorschlag, sich über 
die V erhinderung der W affeneinfuhr in 
C hina zu äußern, sämmtlich eine günstige 
A n tw ort ertheilt haben.

E in B eam ter des M in is terium s des 
Aenßern erklärte einem M ita rb e ite r  des 
„ S o ir " ,  er halte  das angebliche V erm itte- 
lnngsansuchen des K aisers von C hina fü r 
einen Versuch, d as  E invernehm en der M ächte 
zu zerstören. Um diesen P la n  zn vereiteln , 
habe der M in ister Delcassä d as  T elegram m  
unverzüglich veröffentlicht.

R e u te rs  B u reau  m eldet au s  N okoham a: 
D er Kaiser von C hina und J a p a n  tauschten

B riefe  au s , welche nunm ehr veröffentlicht 
w erden. D er Kaiser von C hina bespricht in  
einem Schreiben  vom 3. J n l i  die letzten E r ­
eignisse und weist d a rau f  h in , daß der Osten 
und W esten einander gegenüberstehen. C hina 
sei nicht allein  G egenstand der ehrgeizigen 
Bestrebungen der M ächte. W enn eS 
C hina nicht gelingen w ürde, seine I n te g r i t ä t  
zu w ahren , w ürde wahrscheinlich auch J a p a n  
sich bedroht sehen. D eshalb  müsse C hina 
sich auf die Unterstützung J a p a n s  verlassen. 
D er Kaiser von J a p a n  betonte in  feiner 
A n tw ort die N othwendigkeit, daß C hina 
den Aufstand unterdrücke und die frem den 
V ertre te r  re tte , um  so Unglück zu ver­
hindern . W enn es geschähe, w ürden  die 
M ächte erkennen, daß C hina wünsche, den 
Krieg zu verm eiden, dann w ürde Ja p a n  
bereit sein, bei den V erhandlungen  seine» 
E influß  znr W ah ru n g  der In teressen  Chinas 
aufzubieten.
, London. 20. J n l i .  D a s  A m tsb la tt  ver­
öffentlicht die V erleih ,uig  des G roßkreuzes 
des V ik to ria -O rdens an den P rin z en  H ein­
rich X X X . Renk.

G enera l D odds ist znm O berbefeh lshaber 
der französischen T rnvpcn  in Jndoch ina an  
S te lle  des verstorbenen G en era ls  B o rg n is  
des B o rd es e rn an n t. —  Dem  P a r is e r  
„ Jo u rn .*  zufolge h a t P r in z  Heinrich von 
O rlcan s  den P räsiden ten  Loubet ersucht, ihn 
den» chinesischen Expeditionskorps fü r den 
geographischen oder sonstigen Dienst a ls  
Z ivilist zuzutheilen.

D er amerikanische M arine ,u in is te r Lang 
h a t V orkehrn»gen getroffen, um 4000 M a -  
rinesoldateii nach C hina zn senden. D er 
S ek re tä r  des K rieges R oo t te leg raph irte  dem 
O berstleu tnan t des neunten amerikanischen 
R eg im en ts in T ientsin , er solle, wenn es 
möglich sei, einen allgem einen Vormarsch der 
V erbündeten  auf Peking veranlassen.

E in  M a s  des Z aren  au den K riegs­
m inister vom 21. J u l i  ordnet den K riegs­
zustand fü r die M ilitärbezirke von S ib irie n , 
Turkestan nnd Sem irjctscheusk an. E in  
zw eiter an den d irig ireuden  S e n a t  gerichte­
te r  M a s  befiehlt die E inbernfnng  alle r 
Reservisten der genannten  M ilitärbezirke.

E ine Depesche des A dm ira ls  S eym onr 
besagt, die Chinesen hätten  T ientsin  und 
seine U m gebung vollständig geräum t. —  
D er B efeh lshaber der japanischen T ruppen  
in T ientsin  meldet von» 17. J u l i :  D ie
B oxertrnppen  sind au s  der N ähe von 
T ientsin  völlig verschwunden, es steht m ir 
noch eine kleine chinesische T ruppenab theilm ig  
in Aantzun, 15 M eilen  nördlich von T ientsin .
Die Verwaltung von Tientsin
ei» in te rn a tio n a le s  Komitee provisorisch a u s ­
geübt, d as  au s  dem japanischen O berst­
leu tn an t Aoki, dem englischen O berstleu tnan t 
B ow er nnd dem russische» Obersten Wogack 
besteht.

Li-Huug-Tscha»g ist in Shanghai ein­
getroffen; die Konsuln beschlossen, ihm 
einen amtlichen Besuch nicht abzustatten.

D er deutsche Konsul in  S w a ta n  m eldet 
vom 21. J u l i :  Säm m tliche deutsche M is­
sionare sind au s  dem I n n e rn  h ier eingetroffen 
und in  Sicherheit. ____________

^ D e r  Krikn iu Südafrikas
Lord R o b e rts  te leg rap h irt a u s  P r ä to r ia  

Pon 21. J u l i :  G enera l L ittle  stieß n ah e b e i 
Liiidley am  19. ds. M ts . auf die B uren« 
kom mandos u n te r De W et, welche H u n te rs  
Umschließung entschlüpst w aren . D a s  Gefecht 
dauerte  b is  zum Einbruch der Dunkelheit, 
wo der F eind  geworfen nnd in zwei T heile 
zersprengt w urde. D ie Verluste L ittle s  sind 
klein, fünf B ure»  w urden beerdigt. W eitere 
Nachrichten von B roadw ood oder H un ter 
liegen nicht vor. H an iilton  und M ahon  setzten 
gestern ihren  M arsch thatsächlich ohne W ider­
stand fo rt, machte» einige G efangene, e r­
beuteten vier W agen „nd w erden heute P o le - 
C arew  in  der N ähe von Eerstefabrieken die 
H and reichen. E ine A btheilung des F eindes 
brachte zwischen K rügersdorp  und Potschef- 
stroom am  19. ds. M ts .  einen Z u g  zu r E n t­
gleisung, welcher 21 Kranke und zwei Offiziere 
nach K rügersdorp  bringen sollte. E inzelheiten 
fehle».

W ie die Londoner B lä tte r  a u s  K apstadt 
den 21. melden, habe Feldm arschall R o b e rts  
m it einer großen S tre itm ach t M idde lburg  
30  K ilom eter östlich von F o rtu n a  angegriffen; 
es habe eine Schlacht begonnen. P räsiden t 
K rüger befindet sich inm itte»  seiner B n rg h e rs , 
die er erm ähne, den Kam pf b is  zur E n t­
scheidung durchzuführen.

D ie D eg rad irung  des Vurenkom m aridanten 
S n y m an n  ist erfolgt, weil er einen Posten, 
der ihm gegen die z»r B efreiung M afekingS 
vorrückenden E ng länder an v e rtrau t w a r , gegen 
ausdrücklichen Befehl verlassen und dam it 
de» Entsatz der S ta d t erleichtert ha tte .

Ŵ UWuirachriclitkn. ^
5 Konitz. 22. J u li .  (Tödtlicher S tu rz  aus dem 

Fenster.) Der Restaurateur Jendrycki in CzerSk 
hatte sich gestern Abend bei der herrschende» über­
mäßig großen Hitze zur Abkühlung i» das Feilster



keiner in der ersten Etage beleaenen Wohnn,,» Anch erreichte aus d ^
L - ° K ' S ? ° ° » V L ! W «  «°«.

dergl. zugestoßen ist. denn nachts um V,12 Uhr 
wurde I .  als Leiche mit zerschmettertem Schädel 
aufgefunden. ^  .  .
^  Lancnburg. 21. Ju li. (Feuersbrunst.) A n te  
Nachmittag h°t .-ine Fe..«sbrunst «»ser-S  °d
heimgesucht. I n  einem Gebäude der 
Straße brach Feuer aus.

Stolper
____ _________das bei der herrschenden
Sitze rapide um sich griff und durch den Wind zu 
einer so furchtbaren Muth,nasse angefacht wurde.

K S'LSÄ KK
in Flammen und man befürchtete noch em werteres 
Nmsrcharersen des Feners

Lokalnachrichten.
Thor«, 2.3 Ju li  1900.

— ( De r  G e n e r a l i n s p e k t e u r  d e s
I n g e n i e u r -  uud  P i o n i e r k o r p s  u n d  der  
F e s t n n g e n )  General der Infanterie von der 
Goltz ist heute hier zur Jnspizirnug eingetroffen 
n»d wird bis znm Freitag hier verweilen. Aus 
Anlaß der Anknnft des Generals haben .das 
Gouvernement und die militärische» Gebäude 
geflaggt. ^

— ( Or d e i r s an l e g n n g . )  Dem Weichsel 
ftrombandirektor. Herrn Regiernugs- und Bau­
rath Görz in Danzig ist die Annahme und An­
legung des ihm verliehenen Ritterkreuzes des 
österreichischen Leopold Ordens allerhöchsten Orts

e"n'r l»a il b t) ist der Krcisphhsikus Dr. 
Finger hierselbst von» 21. Ju li  bis znm 25. August 
d- J s .  E r wird während dieser Zeit von dem 
Kreiswnndarzt Dr. vo» Rozhcki vertreten.

<?.l,if e i n e r  S i nd i enre i s e )  sind etwa 
N.„Schliler der Kriegsschule in Glogan unter 
Fuhrillig eines Offiziers hier eingetroffen 

der Wilhelmskaserne für die Dauer 
Es Aufenthaltes untergebracht,
ichille^,. Trnppentheile nnter den Knegs- 
baierikche N.iiknEEu. auch kann man sächsische.

rc. bei ihnen erblicken. Die 
Kriegsschi ler bleiben bis zum 27. d. M ts. hier.
k V D-?^«»" L" Bah „ hofsWirth -!,A?ltEn.).Der Mimster der öffentlichen Ar- 
beiten hat bestimmt, daß sich die Nterlnanna be­
treffend die Aufstelln»» von P r e i s t ^

und angeordnet, daß auf die allgemeine Dnrch- 
M n 'n g . dleser Verfügn»» nachdrücklich hinzu- 
ein-m" ^  .Der Minister bezeichnet es anch in 

Erlaß a» die Eiseiibahndirektione» als 
nnpfehlenswerth, bcini Verkauf von Wein in 

Obst und dergl. die Preise in deut- 
Uwer Weise an den Gefäße», in denen der Gegen­
wand angeboten wird. angeben zn lassen.

t F n n k e n a n s w u r f  der  Lokomot iven. )  
Die königj. Eisenbahndirektion Berlin ist voin 
Minister der öffentlichen Arbeiten beauftragt, 
durch den Ausschuß für Lokomotive» prüfen zn 
lasse», ob es sich empfehlen möchte, eine größere 
Anzahl neuer Lokomotive» mit dem Doppel- 
fnnkenfäuger System Meinecke ausrüsten zn 
lassen. Man wird wohl nicht fehlgehe», wenn 
man diese Verfügung mit den Ende des Früh­
lings nnd anfangs des Sommers des laufende» 
Jahres häufiger aufgetretenen Waldbränden in 
Znsammcnhang bringt.

— ( J n i l n n g s  - V e r s a m m l u n g . )  Die 
Riemer-. Sattler-, Täschner- und Tapezierer innnng 
hielt am Sonnabend Nachmittag auf der Herberge 
der verewigten Innungen das Sommergnartal ab. 
Es wnrden vier Ansgelernte „ach gut ausge­
fallene» Gesellenstücke» freigesprochen nnd sechs 
neue Lehrlinge eingeschrieben. Den ersteren 
wünschte der ObermeisterlHerr Piippellgntes Fort- 
kommen. die letzteren ermähnte er zu gesittetem 
nnd höflichem Betragen gegen Jedermann und 
znm fleißigen Besuch der Fortbildungsschule. 
Zum Delegirten für den allgemeinen Sattlcr-Ver- 
bandstag für Dentschland, welcher vom 18. bis 
2V. August in Hannover abgehalten wird. wurde 
Herr Obermeister Puppe! gewählt nnd ihm eine 
Reisebeihilfe bewilligt. Ein JnmiligSmitglied stif­
tete 15 Mark für die Fritz Stephnnstiftnng. die 
schon auf 740 Mark angesammelt ist. Von den 
Zinsen dieses Stifinngskapitals sollen, wenn das 
Kapital auf 1000 Mark angewachsen ist. junge 
Aeißige Gehilfen, die in Thor» ausgebildet sind. 
Bramien erhalten. Die Innung besteht für den 
Stadt- und Landkreis Thor», 
n , .- - (D e r  K r i e g e r v e r e i u )  hält morgen bei 
-ttlcolai eine Generalversammlung ab.

— (Die f r e i w i l l i g e  Feucrwehr )h i e l t am 
Sonnabend Abend von 8'/, bis 10'/. Uhr am alten 
SPritzenschiippen nnd auf dem Grabengelände 
»Woche,, dem Gerechte»- und Culmer Thor eine 
Aesainnltiibttng mit alle» Gerathen ab Von der 
Wehr waren »nr 22 Mitglieder anwesend, die feh- 
j"tde» hatte» sich durch dringende geschäftliche Ab- 

cntschilldigt. Die Uebungen, welche 
hauptsächlich neue Mitglieder durchzumachen hatten 

von den betreffenden Abtheilnngsflihrern 
f?br " ^ 7 "  betrieben, daß znm Schluß alles

bei Nic°laN7o A.?e S»m Vercinslokal

freiwillige Feuerwehr schon vor Jahren gÄofffn 
Einen Brandmeisterkiirsiis macht ledcr freiwillige 
Feuerwehrmann hier in Thor» gleich „ach feiner 
Aufnahme praktisch nnd theoretisch durch. Neues 
wurde für Thor» bei der Versmnncknng nicht ge- 
boten. Der nächste Feuerwehr-Verbandstag findet

°°» 4. Aug,ist im Ziegclcipark statt.
. ( Dn s  ä l v e r t e  d l kÄj t l h r l s t k  ^  ll o 
Vn e? k a b r e n )  auf der Rennbahn in der Ciiimee 
^orstadt (Miinch) hatte am gestrige» Sonntage 
r>n. Zuschauer herbeigelockt, z» deren Beforde- 

"och der Nennbahil eine große Anzahl von 
»mhrwerken und Kremsern bereitstanden. Der 
^esuch „reichte jedoch nicht die Höhe der früheren 

"staltnngeu in den ersten Jahren des Be- 
n^-iis ber Rennbahn. Das mag wohl daran 
"lige ' das Jntereffe am Radwettfahren im

den Triumphen, die auf 
ltzern erklingen wurden (es soll Achtsitzer und

aesnukene Interesse wieder zir beleben. Wir sahen 
gestern auf der Mnusch'schen Bahn einen Wett- 
ilampf zwischen Motorrad und Schrittmachern, 
das von jedermann mit Spannung verfolat wurde 
und das z»l dem Ergebniß führte, daß der Aus­
dauer des Motorfahrrades d,e stärkste.. Schritt­
macher nicht Stand.halten können. Dre Nennen, 
während welcher eine Musikkapelle konzertirte. 
nahmen bald nach 4V, Uhr ihren Anfang. Die­
selben hatten folgende», Verlaus: 1. Ruildeupreis- 
fahren. Strecke 2000 Meter (5 Runden). Ge- 
werthet wird nach Punkten. Dem ersten jeder 
Runde 3 Punkte, dem zweiten 2, dem 3 .1  Prmkt. 
Die letzte Runde wird doppelt gerechnet. Drei 
Ehrenpreise von 40. 20 und 15 Mark. Zwei Vor- 
läufe. (Die besten Fahrer aus den Vorlaufen 
gelangen znm Entscheidnngslauf.) 17 Nennungen. 
Sieger sind: 1. Hofmann-Kopenhagm in 3 Min. 
8'!» Sek . 2. Thorwarth-Breslau rn 3 Min. 8' ° Sek. 
und C- Seiffe-Berlin in 3 Min. 9'/« Sek. Lctzterer 
hatte mit A. Eichstädt-Thorn dre gleAe Zelt nnd 
gewann beim nochmaligen Lauf. 2. Berloosungs- 
rennen. Strecke 3000 Meter (7V. Runden.) Drei 
Preise von 30. 15 und 10 Mk. 17 Nennungen. 
Zwei Vorlaufe. Sieger wurden: 1 - C .  Seiffc- 
Verlin in 6 Min. 34'/» Sek.. 2. P . Röhr-Danzig 
in 6 Min. 34'/» Sek.. 3. Thorwarth-Breslau ,n 
6 Min. 35 Sek. Nach diesem Rennen kamen die 
Preise für das Publikum zur Vcrloosung. Die­
selbe» fielen auf die Nummern 700. 980 nud 598 
Die Gewinne (Silbergegenstände) wnrden den 
Gewinnern sofort ausgehändigt. 3. Mehrsitzer- 
Vorgabcsahre». Strecke 2800 Meter (7 Runden) 
Drei Preise Von 30. 20. 10 Mk. An demselben 
nahmen 5 Zweisitzer-paare Theil. C. Schmidt nnd 
A. Eichstädt. beide aus Thon,. führten das Feld 
und behaupteten ihren Platz, bei der letzten Runde 
gingen Svfmanu-Kopenhagen und Thorwarth- 
Breslan. welche bisher letzte waren. Mit glänzendem 
Spurt vor nnd überholten alle chre Vordermauii.er 
der Reihe nach. 1. Schuridt-Eichstadt m 3 Mrn. 
44'/. Sek.. Hofmann-Thorwarth ,n 3 Min. 45'>° 
Sek.. 3. Lindeublirger-P. Röhr., beide Broinberg 
mit 3 Min. 45'/° Sek. -  An dieses Rennen schloß 
sich ein Kunstfahren des Herrn Arndt-Grandenz 
(eines geborenen Thorner) an. Der jugendliche 
Knnstfahrer zeigte eine außerordentliche Geschrck- 
schicklichkeit und führte verschiedene nberraschendc 
nnd schwierige Tricks aus. Reicher Beifall wurde 
ihm zuthcil. 4. Dreißig Kilometer-Fähren (vier 
deutsche Meilen) mit Schrittmachern <75 Runden). 
Drei Preise vo» 70. 40 nnd 20 Mark. 17 Nen­
nungen- Dieses Nennen gestaltete sich außer- 
ordentlich interessant durch die Betheiligung des 
Motorfahrrades am Schrittmachen. Wahrend nn 
Anfang die Zweisitzer und Dreisitzer ohne Muhe 
das Motorrad überholen, bleiben dieselben nach 
einigen Runden zurück und vo» unn ab behält 
das Motorrad die Führung des ganzen Feldes. 
Dicht an dasselbe gehängt, folgen bei der 
63. Runde Hielscher-Äreslan Hofmaun-Kopen- 
Hagen, P. Röhr - Broinberg. — Bei der 
61. Runde ist die Reihenfolge: Linden-
bnrger-Bromberg.Hofmann-Kopenhagen.Hielscher- 
Breslau. bei der 56. Runde: Hielscher. Linden- 
bnrger, Hosmann, bei der 54. Runde übernimmt 
das Motorrad die Führung, es folgten: Hielscher. 
Hollatz-Thorn, der mit flottem Spurt sich den 
zweiten Platz gesichert. Hofmann. P . Röhr nnd 
Lindenbnrger. Bei der 35. Runde schiebt sich 
plötzlich ein Zweisiherpaar zwischen Hielscher und 
Hollatz und drängt den Letzteren heraus, dem es 
nicht wieder gelingt, an seine» Platz zu kommen. 
Röhr nnd Lindenbnrger bleiben zurück. Von jetzt 
ab behalten Hielscher und Hosmann bis zur 
Schluß- (1.) Runde die Plätze unmittelbar hinter 
dem Motor nnd laufen endlich in dieser Reihen­
folge in glänzendem Endspurt durchs Ziel. Um 
den dritten Platz war er» heißer Kampf zwischen 
Lindenburger nnd P . Röhr. Sieger sind 1. 
Hielscher-Breslau mit 45 Min. 56'/° Sek.. 2. Hof- 
mann-Kopenhagen 45 Min. 68-j, Sek. nnd 3. 
Liudelibnraer-Bromberg 48 Min. 12'/, Sek. Die 
Schrittmacher waren eifrig bei der Arbeit, ihre 
zurückgebliebenen Mannschaften wieder vorwärts 
zn bringen. 5. Vorgabefahren für sämmtliche 
einspurige Maschinen. Motore mit einbegriffen. 
2800 Meter. (7 Nnichen.) Drei Preise von 40, 
20. 15 Mark. 16 Nennungen. Erster wurde 
P . Nöhr-Bromberg Mit 4 Mi,inten 39 
Sek.. zweiter Hlelscher-Breslan mit 4 Min. 
34 Sek. und dritter das Zweisitzer-Paar Eich- 
städt-Schmidt mit 4 Mi». 34'!° Sek. Hiermit 
waren die Nenne» beendet. Ueber Hofmann- 
Kopenhagen. dessen Ausdauer Bewunderung er­
regte, erfahren wir, daß der junge Däne am 
vorigen Sonntag ,n Kopenhagen startete nnd den 
2 Preis gewann. I n  Magdeburg holte er sich 
vorher beim 30 Kilometer-Renneu den 1. Preis, 
in Treptow bei Berlin gewann er im 25 Kilo­
meter-Rennen einen Zittaner P reis (1000 Mk ). 
Er durchlief die Strecke (nach eigener Angabe) in 
28 Min. Hielscher-Breslau hat in Zittau im 
50 Kilometer-Rennen den Sieg errungen, ist aber 
gegenwärtig, wie er anglebt, noch im Training 
Auch Thorner Fahrern hat das Nennen diesmal 
einen hübschen Erfolg gebracht. Nach Schluß der 
Nennen fand die feierliche Prelsvertheilniig an 
die Sieger in den Lokalitäten der Frau Mnnsch 
statt.

— (D as Schützenfest  in u n s e r e m  Nach­
b a r o r t e  Mocker) wird noch als echtes Volks­
fest gefeiert. Daher erfreute sich das gestrige 
Königsschießen der Schützengilde Mocker einer 
außerordentlich regen Betheilnng. Infolge des

..Auger Zeit stattgefundenen Brandes deö 
Wußte in diesem Jahre, mit A»s- 

»ahme des Schießens, das Fest an anderer Stelle 
"M ia u en  werden. Die Wahl war auf das 

gefalle», in dessen prächtigen durch 
elektrisches Licht taghell erleuchteten Räume» ei» 
vorzügliches ^estlokal gesunde» war. Der rienr 
Wirth, Herr Salzbrnnn. zeigte sich durch die gute 
Bedicuiliig >r»d Verpfleg,„in der Gäste auf der 
Vollen Höhe seiner Ausgabe. Bon 3 Uhr nach­
mittags fand Konzert im „Wiener CasS" statt. 
Bei dem Königsschießen errang die Königswürde 
Mit seltenen Treffen, <99 von 100 Punkten) Herr 
Mam-enneister Weber-Thor», erster Ritter wurde 
Herr Schtthmachermeister Wunsch (früherer König) 
nnd zweiter Ritter Herr Bey er II von der Ko»t»-ol- 
statioil Ottlotschiu. Die Proklamation des Königs 
nnd der Ritter erfolgte im Schiitzeilhanse durch 
den Vorsitzenden der Gilde Herrn Brostns Mit

kernigen Worten. Die Preisvertheilung für die 
einzelnen Schütze» fand später im Wiener Cast 
tatt. Ein glanzvolles Feuerwerk erhöhte am 

Abend die Festfreude, worauf ein solenner Tanz 
Jung und Alt in heiterster Stimmung beisammen 
ielt.

— <Die Hitze) die am Sonnabend mit über 
40 Grad Celsius im Schatten den höchsten Grad 
erreichte, hat sich etwas gemildert, aber der schon 
wochenlang ausgebliebene Regen will sich noch 
immer nicht einstellen. Gerade die Gegend bei 
Thor» hat in diesem Jahre wenig Regen gehabt, 
sodaß man hier unter der Dürre noch mehr wie 
anderswo zu leiden hat. Alis Berlii, werden drei 
Todesfälle au Hitzschiag gemeldet. ,n die städtische 
Abdeckerei wurden 37 gefallene Pferde einge­
liefert.

— ( D a s  Schü t zen h a u s  in Mocker) ist,
wie nns mitgetheilt wird. für den Preis vo» 
9600 Mark in den Besitz des Hcnm. Birkner- 
Mocker. dem vor kurzem die Geneh»ilg,»iig. er­
theilt worden ist. feineil Namen Bräezmskl ,,, 
Birkner umzuändern, übergegangen. Die Auf­
lassung ist bereits erfolgt. Herr Birkner beab­
sichtigt, ein großes neues Schützenhans mit mo­
derner Einrichtung auf der Brandstelle des alten 
zu errichten. Der Kostenanschlag für den Neubau 
belauft sich auf 20000 Mark. ^ ^

— (Besitzwechsel.) Das Herrn Mu.r- 
czhnSki gehörige Grundstück Seglcrstratze 10 ist 
für den Preis von 55000 Mk. in den Besitz des 
Schiffseigners Jasinski in Schulitz übergegangen.

— ( Snbmi s f i on . )  I n  dem am So»mabcnd 
abgehaltenen Termin zur Vergebung der Tischler­
arbeiten für die neue Jnfanteric-Kaserile in 
Nlidak wurden im engeren Sttbinisstonsversahie» 
folgende Gebote abgegeben. Es fordern: Müller- 
Elbing 24406.30 Mark. Koffer-Posen 28924.20 
Mark. Bartlewski-Thorn 27385.80 Mark. Houter- 
mans u. Walter-Thoru 24500.25 Mark, Soppart- 
Thorn 22197 Mark. Die geforderten Preise 
sollen noch unter dem Anschlage sein.

— (F euer.) Gestern Mittag brannte die an
der Ecke der Leibitscher Chanffee nnd der Kirch­
hofstraße belegene Scheune des Herrn Posthalter 
Graule mit vollem Einschnitt, wie man annimmt 
infolge Selbstentzündung des dann liegenden 
Heues, nieder. Das Feuer verbreitete sich nut 
außerordentlicher Schnelligkeit nnd ergriff auch 
das »eben der Scheune stehende Warterhanschen. 
das gleichfalls in Asche gelegt wurde. .G erettet 
konnte nichts werden, der Schaden ist jedoch 
durch Versicherung gedeckt. Die Bewohner ven 
mochten bei dem raschen Fortschreiten des 
Brandes kam» das nackte Lebe» zu retten.^ Die 
städtische Feuerwehr ninßte sich darauf beschranken, 
ein etwaiges Uebergreifen des Brandes auf die », 
weniaer Entfernung gelegene» Nachbargebande zn 
verhüten. Die Gebäude waren verpachtet nnd 
bestanden aus Hvlzwerk. . -

— (U nehrliches D ienstm ädchen.) Bei
einer am Sonnabend vorgenommenen polizeilichen 
Durchstich»»« der Sachen des früheren Dienst­
mädchens des Herrn Uhrmachers Lange, das jetzt 
bei einem hiesigen Kantinier in Stellung ist. 
wnrden eine Uhr nud mehrere Brosche». Herrn 
Lange gehörig, vorgefunden, welche das Dienst­
mädchen beim Neinmachen des Ladens entwendet 
hatte. Dieselbe wird sich wegen des Diebstahls 
vor Gericht zu verantworten haben. Durch das 
Fehlen der vor längerer Zeit vo» einer Kundin 
Herrn Lange zum Repariren gebrachten Uhr wurde 
der Dicbstahl entdeckt. ^  .

— ( Ei n  B e t t l e r ,  dem be i de  Be«ne 
fehl ten. )  belästigte gestern Vormittag bei der 
Nenstädtischen Kirche die Passanten, indem er 
auf diejenigen, die Ihm kein Almosen reichten, 
heftig schimpfte. Den Polizeibeamten. die ihn 
entfernen wollten, leistete der rabiate Mensch de» 
wüthendsten Wiederstaiid. indem er mit seinem 
Stocke wie ein Rasender um sich hieb. Er mußte 
schließlich gebunden und mittelst eines herbei-

ivahrsan, wurde» 8 Personen genommen. .
- ( G e f u n d e n )  em Schlüsselring nut zwei 

Schlüsseln im Polizeibrieskasten; ein Dameu- 
gttrtel in der Nähe des Waldkiänschens; ein 
Hiriterleguiigsschein für Handgepäck an? dem Neu- 
ftädtlschen Markte. Näheres im! Pollzeisekre-

— (Von der  W eichsel.) Wasserstand der 
Weichsel bei Thor» am 23. Ju li  früh 1.60 
Meter,Windrichtung:«). Angekommen: Dampfer 
„Montwh" Kapitän Klotz, mit 700 Ztr. div. 
Gütern von Bromberg, sowie die Kähne der 
Schiffer A. Borgt mit 1800 Ztr. Kohlen vo» 
Danzig nach Block. Wl. Kopczinski mit 1200 Ztr. 
Kleie von Warschau. E. Dahmer mit 12000 
Ziegeln vo» Äntoniewo, ferner die Trafte» Stolz 
mit 6 Trakten Rnndholz von Rußland nach 
Schnlih. Katz, mit 3 Trafte» Rundholz hier znm 
Verkauf angestellt, Friedman» mit 1 Traft Rund­
holz und Mauerlatte» für Hinz-Thorn.

russischen Befehlshabern gleichmäßig gelobt 
wurde, kehrte mit den übrigen Leuten und 
m guter Gesundheit an Bord zurück.

München, 22. Ju li. Heute früh 3 '/ ,  Uhr 
hat das Vovbereitungskommando des oft- 
asiatischen Expeditionskorps von hier die Reise 
nach Genua über den Brenner ^angetreten. 
Trotz der frühen Stunde hatten sich zahl» 
reiche Personen, darunter viele Offiziere zur 
Verabschiedung eingefunden. Der stellver­
tretende Stadtkommandant Generallentnant 
von Euler-Chelviu hielt an die Truppen eine 
Ansprache; er überbrachte die guten Wünsche 
des Prinzregenten für die Scheidenden nnd 
wies auf die Hoffnungen »nd die Theilnahme 
Isin, mit denen das Vaterland sie begleite. 
Der Transportsührer M ajor v. Falkenhayn 
erwiderte, die Truppen seien sich ihrer Auf­
gabe bewußt, dem Namen des deutschen 
Heeres Ehre zn machen; er schloß mit einem 
Hoch anf Se. Majestät den Kaiser und v. 
Euler-Chelpiu brachte ein Hoch anf die 
deutsche Armee aus und nnter den begeisterten 
Hochrufen der Zurückbleibenden erfolgte die 
Abfahrt.

Mailand. 23. Ju li. Das Vorbereitung?» 
kommando des deutsch» ostasiatischen Expedi­
tionskorps ist nm 2 '/, Uhr früh hier einge­
troffen nnd von General Ferrari und dem 
ersten Sekretar des deutsche»» Konsulates 
Eckardt, italienischen Offizieren, zahlreichen 
Mitgliedern der deutschen Kolonie und einer 
großen Menschenmenge begeistert begrüßt 
worden. Zwischen den deutschen und ita» 
Uenischen Offizieren nnd Soldaten wurden 
sehr herzliche Unterhaltungen ausgetauscht, 
Bier wurde gereicht und auf den guten Er- 
solg der verbündeten Waffen getrunken. Das 
Detachement reiste um 2 '/ , Uhr unter leb­
haften Kundgebungen der Menge ab. Die 
Musik spielte „Heil Dir im Siegerkranz".

London, 22. Ju li, abends. Die „Times" 
melden aus Shanghai vom 21. d. M ts.: 
Verantwortliche chinesische Beamte geben zu, 
daß »ach dem Eingänge der Antwort des ja­
panische,> Kaisers Verhandlungen durch den 
Vizekönig in Linkiing auf Befehl der Kaiserin 
Wittwe mit mehr als einer Macht eröffnet 
seien und daß die Provinzen jetzt imstande 
seien, regelmäßig in drei Tagen Verbindung 
zu haben.

London, 23. Ju li. Die „Times" melden 
aus Shanghai vom 22. d. M ts . : Von ver­
trauenswürdiger Quelle verlaute, Japan  habe 
der Sendaidivision befohlen, in Hiroshima 
mobil zu machen und sich bereit zu halten, 
sich nach China einzuschiffen, sobald es 
nöthig sei.

Konstantiuopel, 23. Jrili. Der Drago- 
man des französischen Vizekonsnlats in 
Kirkkilise, Vilajet Adrianopel, wurde von 
Räubern entführt, welche ein Löscgeld von 
400 türkischen Pfund verlangen.

Petersburg, 23. Ju li. (Meldung d«r 
russischen Telegrapheii-Agentiir.) Bei Wei- 
hai-wei kam es zn zwei Zusammenstößen 
zwischen Engländern und Chinesen. Den 
Engländern gelang es, nachdem sie aus der 
Festung verstärkt worden waren, die Chi­
nesen nach hartnäckigem Kampfe zurückzu­
schlagen, wobei die Engländer 200 Gewehr? 
erbeuteten.

Taku, 22. Juni. Nach Meldung aus russischer 
Onelle wird nach der Ankunft des Generals Linie- 
witsch in Tientsin, der den Oberbefehl über die 
dortigen russische» Truppen erhalten hat. die Frage 
über den weiteren Vormarsch aus Peking ent­
schieden werden. 8000 Mann japanischer Truppen 
sind am 16. J u l i  aus Takn in Tientsin ange­
kommen. 2100>Japaner nahmen in Tschifn, 1800 
in Schanhaikwan Stellung.

M annigfaltiges.
( F ü r  e i n e  S p  i r i  t u s  gl  ü h li  ch t- 

l ampe) ,  die am besten und billigsten zur 
Beleuchtung im Freien zn verwenden ist, hat 
der Kaiser einen P reis gestiftet, der in einer 
kostbaren Vase aus der königl. Porzellan- 
rnanufaktur besteht. Um diesen Kaiserpreis 
ist ein Wettbewerb ausgeschrieben worden, 
an dem jedermann theilnehmen kann.

( E i n e  v i e l s a g e n d e  A n z e i g e )  ist 
in dem Uracher Amtsblatt zn lesen; sie 
lantet: „Entlaufen am 17. Jun i meine 
Frau und am 21. Jun i meine Tochter. 
Der glückliche Finder wird gebeten, dieselben 
behalten zn wollen. M. Weber, Sandau bei 
Neu-Ulni." ______________________

Neueste Nachrichten.
Stettin, 23. Jnli. Der NcichS- lind 

Landtagsabgeordnete für den Wahlkreis 
Nandow-Greisenhagen von Manteuffel ist am 
Sonnabend Abend gestorben.

Berlin, 23. Jn li. „Wolffs Telegraphen- 
B nreaA  meldet: Der deutsche Geschwader- 
chef berichtet aus Taku vom 20. J u li :  Die 
deutsche Besatzung Tientsius ist anf 300 
M ann unter dem Kapitän-Leutnant Weniger 
rednzirt worden. Kapitän von Nsedom, 
dessen Verhalten von den englischen und

'Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmaun in Lhörii.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
23Jnli!S1. J u li

Tend. Fondsböi-se: —. 
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesierreichlsche Banknoten . 
Preußische KonsolS 3 °/° . . 
Preutziiche KonwlS 3'/, °/° . 
Preußische KonsolS 3'/, /° . 
^rutsche Reichsanlkihe3°/< 

lcheAeichsanleche3/.

°/° ' .

Polnische Pfandbriefe 4'/>/°
Lürk. 1"/-Anleihe 0 . . .
Italienische Reute 4«/„. . .
Riiiiiäir. Rente v. 1894 4°/, .
Dlskon. Koiniiiaridit-Nnthelle 
Harpeuer Bergw.-Nktien . .
Nordd. Kreditanfialt-Aktlen.
Thorner Stadtanleihe 3'/,"/«

Weizen: Loko inNewp.Miirz. .
Sv i r i t i i s :  70er loko. . . .

Weizen J n l i .......................
„ September . . . .
„ O k to b e r ..................

Roggen J u l i .......................
„ September . . . .
„ Oktober . . ' . .

Bank-Diskont 5 pEt.. LombardziuSfrlß 
Privat-Diskont 4 PEt.. London. Diskont 4 pCt.

B e r l i n .  23. Jn li. (SpiritnSbericht.) 70e? 
50.40 Mk. Umsatz 5000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

Kö n i g s b e r g .  23. Juni. (Getreldeinarkt.) 
Zufuhr 5 inländische. 48 russische Waggons.

216 00 
l2t5-80 

64-35 
86-10 
05-10 
94 80 
85-80 
95-10 
83-00 
02-40 
93 50 

lOO 60

25-10
93-00
77-10

175-25
186-60
121-00

85>/.
50-40

158-75
157-75
142-00
138-25
138-00

316-15
84-85
86-30
95-35
95-10
65-90
95-30

93-25
93-50

lOO-60

25-10
92-60
76-60

I7K-25
166-30
121-00

62'/.
50-40

157-00 
157-35 
143-50 
189-75 
139-50 
6 PL».



Heute M orgen 2  Uhr 30 1 
t Minuten starb nach kurzem 

Krankenlager unsere iunigst- 
geliebte Schwester, Taute und 1 

j Großtante, Fräulein

k g N 6 8  KÜlS
 ̂ im 70. Lebensjahre.

Thorn den 23. J u li  1900. > 
Zm Namen der liestrsnelnden ' 

tzinterblikbenen:
H V a l t s r  v ü t e .

Die Beerdigung findet am I 
> Donnerstag den 26. J u li, 

nachmittags 5 Uhr, von der 
Leichenhalle des neustädtischen ! 
evangelischen Kirchhofes autz l 
statt.

P M zrW e N m i u i h U
Während der Zeit vom 1. bis 

30. J u n i 1900 sind: 3 Diebstähle, 
1 Unterschlagung, 1 Fall von Zech« 
Prellerei zur Feststellung, ferner: in 
10 Fällen liederliche Dirnen, in 14 
Fällen Obdachlose, in 5 Fällen Bettler, 
in 16 Fällen Trunkene, 12 Personen 
wegen Straßenskandals und Unfugs 
zur Arretirung gekommen.

2113 Fremde waren gemeldet.
A ls gefunden angezeigt und bisher 

nicht abgeholt:
6 Portem onnaies nnt kleineren 

Geldbeträgen, 1 Brosche, je 1 Ber- 
einsabzeichcn der Kriegervereiue Thorn 
und Schueidemi'ihl, 1 anscheinend 
silberne Herrenuhr, 1 Fleischermesser, 
1 Frnhstückstromlnel, 1 Milchsaug- 
korken, 1 Sack, 1 Sack mit 1 Ztr. 
Kohlen, 1 Wagentafel des OkrisLirm 
UösLs zu Konczewitz, 1 rosaseidenes 
Tuch, 1 Schärpe, 1 weißes Taschen­
tuch, 1 P aar Sandalen, 1 Pack 
Damenwäsche, 1 Pack Kinderwäsche, 
1 Katechismus, 1 Kinderfibel, Kranken- 
kassen-Quittungsbuch des L arl Okust, 
1 Thermometer zur Körperwärme- 
Messung, 8  verschiedene Schirme, 4 
verschiedene Handschuhe (einzeln), ver­
schiedene Schlüssel.

I n  Händen der Finder: 1 leerer 
Neisekorb, 1 schwarzes Portemonnaie 
1 schwarzer Damenschirm, M ilitär­
handschuhe, 1 anscheinend goldenes 
Armband.

Zugelaufen: 2  Hühner, 1 schwarzes 
Hündchen. 1 brauner Jagdhund.

Die Verlierer, Eigenthümer oder 
sonstigen Empfangsberechtigten werden 
aufgefordert, ihre Rechte gemäß der 
Dienst-Anweisung vom 27. Oktober 
1699 (Amtsblatt Seite 395/99) bei 
der unterzeichneten Behörde binnen 3 
Monaten geltend zu machen.

Thorn den 21. J u li 1900.
Die Polizei-Verwaltung.

Bekanntmachung.
D a s Mühlenetablissernent zu Bar­

barken, sowie der dort neuerbaute 
Nebenkrug nebst ca. 50 M orgen 
Ländereien sollen, vorbehaltlich der 
Genehmigung durch die Stadtver- 
ordneten-Versammlung, vom 1. Okto­
ber cr. oder vom 1. April 1901 ab 
treu verpachtet werden.

Die Verpachtung soll getrennt und 
zwar so erfolgen, daß sämmtliches 
südlich des Rothwassergrabens gelegene 
Land nebst einem Stück Wiese nördlich 
des Grabens mit dem Nebenkruge und 
der darin geübten Gastwirthschaft,

das Mühlenetablissement dagegen 
nur mit den in der Nähe der Wohnung 
belesenen Ländereien von ungefähr 6 
M orgen Größe, sowie einem Stück 
Wiese im Jagen 46 verpachtet werden.

D ie nördlich des Rothwassergrabens 
gelegenen, bisher landwirthschastlich 
benutzten Theile in den Jagen  41 und 
31 werden von der Verpachtung au s­
geschlossen.

Wegen Auskunft über die speziellen 
Verpachtungsbedingungen wollen sich 
die pp. Reflektanten mündlich mit dem 
städtischen Oberförster Herrn Küpkes 
(Geschäftszimmer Räthhaus II Treppen 
links, Sprechstunden jeden Freitag von 
9 — 11 Uhr) in Verbindung setzen.

Thorn den 18. J u li 1900.
Der Magistrat.

D as gefechtsmäßige Schießen der 
Infanterie-Regimenter 21 und 61 
findet in der Zeit vom 1. bis 4. August 
d. J s .  nicht von 7 0  V. sondern von 
6«» B . ab statt.

II. Balaillou
Infanterie - Regiments von 
Borcke (4. Pomm.) Nr. 21.

Die Jagd
im 2. Bezirk der Gemeinde Schön- 
walde soll am
Mittwoch den 25. d. Mts.,

5  U h r  n a c h m itta g s ,
im UÜ»I»p'schen Gasthause hierselbst 
aus's neue öffentlich meistbietend ver­
pachtet werden. Bietungskantion 20  
Mark.

Der Gemeindevorsteher.

8« Wt «Äirtts Hmn
nebst Kabinet vom 1. August z. v.

KlrobaudstraAe V» >

Versteigerung.
Dienstag den 24. d. M ts.

vorm. 10 Uhr
werde ich vor der Pfandkammer am 
hiesigen Königl. Landgericht

1 Tombank mit Wagschale, 
1 Kaffeekaste»»

zwangsweise, sowie
Lampengehiinge, Laternen, 
Petrolenmkanueu, Kohlen- 
kasten, diverses Kiichenge- 
schirr u. a. m.

freiwillig im Auftrage des Herrn 
Konkursverwalters 6 o s « , o  hierselbst 
öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

ZliMzekehrt. 
vr. mil. 8akt,

b r s u e n a r L l .

belinstsötikl l«.u
für Zeitungs- und Accidenzsatz und 
ein Maschinenmeister finden dauernde 
Kondition. Anerbielungen unt Ge- 
haltsansprüchen erbeten.

f .  V / .  8 i s b s r 1 ,  M r m r l.
E h e m a lig e r  B e a m te r ,  

M W W  in den besten Jahren stehend, 
sucht Nebenbeschäftigung im Bureau 
oder als Aufsichtsbeamter. Adr. zu 
erfragen in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Ein MmWlier
rnit 5 bis 6  Gesellen findet dauernde 
und lohnende Beschäftigung bei

6 .  / I c k .  O e u i s r t s »
B h f .  W ro tz la w k en .

E i n  t ü c h t i g e r ,  n ü c h t e r n e r

wird bei hohem Lohn gesucht. Wo, 
sagt die Geschäftsstelle d. Ztg.

6 Tischlergesellen
auf Bauarbeit können sofort bei hohen 
Akkordsätzen eintreten.

K lb s r t  U I s u » ,  Culmer Vorstadt.
L v U r U n K «

stellt ein
z .  r i o t t n s k l ,  M a le r m e is te r ,

Bäckerftraße 9.

Wen Lchrling
sucht L .  8 « ^ n » N n 8 k 1 .

S u c h e  sür meine Konditorei von 
sogleich einen

Lehrling,
Sohn anständiger Eltern.

L m II U u r v t ta ,  Brombergerstr. 35.

kann sofort eintreten bei 
? . veg iloa . Neustädtischer Markt 20.

Laulburscke
gesucht.

4 u » tu »  W a»»»-
Zuverlässigen
N ü n d u r L m r

bei hohem Lohn gesucht in
F o r s t h a , t s  R lld a k .

Ju nges Mädchen
kathol., in besten Jahren, von ange­
nehmen Aenßern und bescheidenem 
Wesen, mit einigem Vermögen, sucht 
wegen M angel an Bekanntschaft aus 
diesem Wege mit Herren in sicherer 
Stellung zwecks späterer Heirath in 
Verkehr zu treten. N u r  ern stge­
m ein te  Adressen mit Photographie 
und Lebensbeschreibung unter V . L .  
durch die Geschähst, d. Ztg. erbeten. 
Größte Verschwiegenheit selbstverständ­
lich.

Eine in Berlin akademisch ausge­
bildete

empfiehlt sich. S « , a n , k o » - k , ,
G erechtestraste S S ,  ».

M n M  Umrimll
bei hohem Loh» von sofort gesucht 

G erechtestratze S « ,  >» r .

We »ckliM AWricii«
sofort gesucht Altstädt. Markt 21, l.

In meine» Pension
finden noch 2  bis 3  Schüler freund­
liche Aufnahme. B a c h es tr . 1 4 ,

S c h ü le r  u n d  S c h ü le r in n e n  
finden gute Pension, liebevolle Auf­
nahme; Nachhilfe b. Schularbeiten. 

C u lm e rstra ß e  2 8 ,  II , rech ts .
( j u n g e s  M ä d ch en  findet Wohnung 
- V  und Pension. B äckerstr. 1 3 ,  kl.

M ein Grundstück,
M ocker, Lindenstr. 41, mit 3 Morgen 
Gartenland, worauf seit 20 Jahren  
eine Gärtnerei betrieben wird, bin ich 
willens, unter günstigen Bedingungen 
zu verkaufen v a o r m a n » l l l ,
M a n r e r a m ts h a u s ,  T h o r n .

P e r  1 .  O k to b er  z n  v e r m ie d e n  r 
1 Häuschen mit 4  Stuben, Heller 
Küche, Keller, Zubehör und Gärtchen. 
P reis 300 Mark pro Jahr.

Nasokkowgki, Leibitscherstr. 31.
S ia r l e h e n  auf L e b e n s v e r s -P o l ic e ,  
^  S c h u ld sch e in , K a u t io n  rc. 
schnell erhältl. r ee ll u b i l l ig .  R ück­
p o r to . 1uliu8 kvinbolll, Haimchen S a .

Z U m  S°>» M M e «
von 7000 und 8500 Mk. zu zedireu. 
Näheres in der Geschäftsstelle d. Ztg.

ii
zum Manöver, mehrere Jahre bei 
Truppe gegangen, fromm, volljährig, 
stehen zur Verfügung bei

v o n  l . a n g o n  in  A r g e m » !.

v a iH sM y riM M tz ,
dleudau und Reparaturen. Lessel- 
einrnaueruvKen, RaäialsteLulaAer, 

Blitzableiter.
k>ki»lpp L  N e 8 tp ! ,a l ,  L a u K e s e b ä tt , 

l i l s i v .

Trockenes Kleinholz
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei ^
________ Holzplatz an der Weichsel.

StrickstrmiipffaSrik 
und Anstricken.

» .  v o n  S l a s k s ,  W in d str . 5 ,  I.

Neue Mhttiiige
empfiehlt

' in  fe in ster  Q u a l i t ä t  1
M c » r ! t L  L a N s l c i .

Um Fkllhkliiigk,
hochfein im Geschmack, 

empfiehlt
H e .  v o l r r i ' s

Achtung!
Tod und Mord

der
Uallenpest.

D a ich auf vielseitiges Verlangen 
wieder nach Thorn kommen mußte, 
so theile ich dem geehrten Publikum 
der Stadt und Umgebung Thorns 
mit, daß mein Aufenthalt hierselbst 
nur wenige Tage sein kann. Sollte  
irgend jemand von U n g e z ie fe r ,  
sowie R a t te n , M ä u s e n , S c h w a b e n ,
W a n z e n  und sog. F r a n z o s e n  ge­
plagt sein, bitte sich vertrauensvoll an 
mich zu wenden.

Speziell mache ich die Herren Ritter­
und Gutsbesitzer darauf aufmerksam, 
daß jetzt die beste Zeit ist, die Ratten 
(Wanderratten) zu vertreiben, wo die 
Scheunen noch nicht gefüllt sind, 
später ist es mit vieler Mühe und 
Kosten verknüpft, die Herren Bäcker­
meister auf Schwaben und Franzosen.

D a  ich in meiner Praxis langjährige 
Erfahrung habe, so bin ich in der Lage, 
2 Jahre Garantie geben zu können.

Beste Referenzen, auch von Thorn, 
stehen mir zur Seite.

küuarck Animier
aus D a n z ig ,  Pfefferstadt 44. 

Adr. befördert die Geschäftsstelle d. Ztg.

NerveMM

ist „ 8 o so u " , das beste aller 
existirenden Nähr- u. Kräftigunqs- 
mittels es kann allen Speisen 
und Getränken beigemengt werden, 
ohne deren Geschmack zu be­
einflussen.

P r e is :
5» «r  100 gr 250 Zr 500 gr
A - f f .  S  i.v o  3 .0 0  
Alleinige Fabrikanten: lo r i l  Llo.- 

Altona.
Zu haben in  Apotheken und 

Drogengeschästen.

v a n l L d a r l L s L t !
S eit längerer Zeit litt ich an nervöser 

Magen- und Unterleibsschwäche. Der 
geringste Genuß von Speisen verur­
sachte Brechreiz, ein Drücken über 
dem M agen, Sodbrennen, Aus­
treibungen von Blähungen, konnte 
Nächte lang nicht schlafen, kurz ein 
Zustand, der mich total hinfällig 
machte. Nach einer mehrwöchent- 
lichen Behandlung des Herrn 
p r is io r ,  D r e s d e n , O s tr a -A lle e  V, 
fand ich durch die brieflichen Verord­
nungen und Rathschläge Befreiung 
von diesem Leiden, wofür ich meinen 
herzlichsten Dank hiermit ausspreche.

Frau « M k o lm ln a  Q ü lü n o r  
in Forst (Lausitz), Wembergstr. 25.

Die Eröffnung
unserer mit

Schnittmaterialien aller Art
Versehenen

Holzniedttlage,
welche wir dem

Ballgewelksmister Herrn ^  ,U .  A v I s r k o I Ä t  
W A -  in C u l m s e e

übertragen haben, zeigen wir hiermit ergebenst an
H o l z -  u n d  B a u - I n d u s t r i e  L r n s l  U i l l l e b r a n ä l  

A k t i e n - G e s e l l s c h n s t ,  M a l d e u t e u  O s t p r .

Kgl. 8äeks. u. Kgl. ^  llumän. Nollieferanken.

^  rr, t//rkê §e/kS/'c/s/7.
Im Lednaued äusserst vottkeillrakt.̂

Vissv HLuck6l3warlL0^k-«^^^8iW trägt jeäos Ltüek. o
Vorrätlrig in lüoru bei: k?. Womsl.
M an k ü ts  s ie l, v o r » l a o k s k ,  m u n g v n ,  Hvolotto m it 

S t i n I I o k s n  L ttlrsttvn , In S ß i n I I v k o n  V orpaekungon  
ung g ro ss to n tk o ll»  an o k  u n lo r  ckonsoldon V vnonnungon  
angokoron  vrorckvn, unü to rrlo rn  d sim  KauS a u s -  
i l r ü o l i l l v k

« v l r l S  Wäselik von L  ^cüiek.

U g M  W rs m e d l .
Offerire feinste Marken Nr. 0  und 

Nr. 0 R. aus der
Ktl>§8«gn!e!i>sr tssrlö  L  

X iW ch llM M iid len - 
MiWMSisteUN,

sowie

I!
aus der

Dampsmühle Argenau
in Ballen ä 2  Ztr, zu den billigsten 

Tagespreisen.

MtchR. StruM-Strickerei
b .  W i n I c t e w s l L r ,

Thor»», Gerstenstratze Nr. 6
empfiehlt sich zum

Stricken und Anstricken 
von Strümpfen.

O s w a lä  k e k r k k 's

Brust-Karamellen
haben sich bei H u sten  u n d  H eiser ­
keit als ein angenehmes, diätetisches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerstraße 28  
sind dieselben auch zu haben bei 
Herrn X lr m s » ,  G erb erstraß e , 
sowie in vielen durch Plakate kennt- 
licheu Kolonialwaaren-Gesckäften.

aller Damen ist ein zartes, reines 
G esicht, rosiges, jugendsrisches A u s ­
sehen , weiße, sammetweiche H a u t  
und blendend schöner T e in t .  M an  
wasche sich daher mit:
Wt-tiller LllltNiM-Stlst
o. Lergmsnn a- Lo.. ksLebeui-AtkL-ra.

Schutzmarke: S teck en p ferd , 
ä Stück 50  P f . bei »ckvl» U a o t - ,  
Knckoe« Vo.» AI. Nkonili»«»» 
« a - k » . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Löse
r n r  M e iß e n e r  D o m b a n -G e ld ­

lo t t e r ie ;  Hauptgewinn ev. 100 000  
Mark, Ziehung vom 20. bis 26. 
Oktober cr., ä 3,30 Mk. 

zu haben in der
Geschäftsstelle der «T horuer presse".

Feinste Matjesheringe
per S t .  10 P f. empfiehlt 

p. vonäoir, Neustädtischer Markt 20.
B u c h fü h r u n g e n , K o rresp on d en z, 

k aufm . R ech n . n . K om p to irw issen . 
Am 1. August beginnen neue Kurse, 
besondere Ausbildung, tt. vapLnowskl.

Meldungen in der Schreibwaaren- 
handlung 8 . IVeslpkLl erbeten.

1 BalkanHiniig
III. Etage, 5 Ziuuner, G as, Badeein­
richtung u. Zubehör v. 1. Oktober 1960  
zu vermiethen Katharinenstr. 3.

v .  « r a n .

W M i r M M -

k O I M l M ,

M l d r - H M l i i i L M M
ulit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
e. v M d ro « 8 U 'r ed s  kiiedäkllekürsl,

Katharineu- u. Friedrichstr.-Ecke.
E in  n n m ö b l. Z im m e r  gesucht. 

Augebote mit Preisangabe unter 
S . durch die Geschäftsst. d. Z. erb.

Möblirte Zimmer,
auch >»it Pension, sofort zu verm. 

C u lm e r str a ß e  2 8 ,  »», rech ts .
Möblirtes Zimmer

billig zu verm. T uchm acherstr . 7 ,  l.
Ein möbl. Zimmer

Elisabethstraße 6, I I I  Treppen, z. v.
M . Zim. v. i . Aug. z. v. Baukstr. 2. ll.

G u t  m ö b lir te s  Z im m e r  zu ver- 
miethen Ä a k o b ss tr a ß e  4 « .

mit anschließenden Wohnränmen. gr. 
Hofraui» und Stallungen, eventuell 
Speicherrnumi» N en stiid t.M a rk t 2 3  
zum 1. Oktober zu vermiethen.

Zu erfrage» daselbst 1. Etage.

Z ! i s »  I i L ü v »
und W o h n u n g e n  zu vermiethen bei 
L . « ö l , » « » ,  S ch u h m ach erstr . 2 4
O o l l .n  Gerberstr. 21, sowie kleine 
W v k l l  W o h n u n g  Marienstr. 7, zu 
vermiethen. Näheres Marienstr. 7.

D ie bisher von der „ B ik to r ia " -  
B e r l in  innegehabten

B n r e a n r S n m e
sind vom 1. Oktbr. preiswerth zu verm. 

k iu a tau  « o » » » ' .  Breitestr. 6.

l  b n i M i A  W H m z ,
2. Etage, ist per 1. Oktober cr. zu 
vermiethen; eventl. Besichtigung der­
selben von 11— 1 Uhr mittags oder 
5— 7 Uhr nachmittags.

»». v o g ü o n ,  Neustädt. Markt 20.

W m z  m
Eutree und allem Zubehör, v o n  
so fo r t in meinem Hause, Coppernikus- 
straße 7, zu vermiethen.

W « e  W o h l iu i lg
von 5 Zimmern nebst Zubehör iu 
der 1. Etage vom 1. Oktober z. v.

k . le u fv l.  G ere ch -e ttr . A S .

D a c h w o h n u n g
in der 4. Etage, bestehend aus zwei 
Zimmern und Küche, billig zu ver­
miethen.

L u s l s v  t t s v o r »  Breitestr 6

H m s W U e  Wch«»«!>'
9 Zimmer, Badestube, Pferdestall und 
Wagenremise, zum 2. Oktober, ep. 
auch früher, zu vermiethen.

f .  se g n e n , B r o m b e r a e r s tr . S 2 .

S-zimm. Hofwohuung an ruhige Ein- 
> wohner zu verm. Gerechtestr. 21.

s  z im m . W o h n u n g
ulit Badeeinrichtung von sofort zu 
vermiethen. M m v r  L  K a u n .

Achtung!
B ei der jetzigen heißen Jahreszeit 

vergesse man nicht, allen Thieren, be­
sonders aber den armen K etten ­
h u n d en , stets frisches Wasser zu 
geben.

Der Kettenhund heult und winselt 
v o r  q u ä len d em  D u r s t ;  statt ihm  
aber Wasser zu geben, wird er häufig 
noch mit dem Knüttel oder S tein  
geworfen!

D ie Hütte muß gegen die heißen 
Sonnenstrahlen geschützt u. sauber sein.

Der WeNiiWtttill.
Möblirtes Zimmer

per sofort zu vermiethen.
Neustädt. Markt 16, 2. Etage.
Möbl. Zimmer,

auch mit Burschengelaß, zu verm. 
Mellienstr. 60, parterre, rechts.

M ö b l .  B a lk o n z im m . u. Burschen- 
gelaß zu verm. B a n k stra ß e  4 .

H .  W t S L K V -
bestehend in 5 Zimmern und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

E lisab etlrstr . 6 .
LL.

4 Zimmer, Eutree, Balkon und sämmt­
liches Zubehör, ab 1. Oktober zu 
vermiethen S tr o b a n d s tr a ß e  1 6 .

Mine zmlitWchlW,
3 Zimmer, Küche und Zubehör, ab 
1. Oktober zu vermiethen.

1. ttass, Brombergerstr. 98, I.
I n  meinem Hause Heiligegeiststr. 

Nr. 1 ist

I Wohnung
zu vermiethen. Nl. L IsIK s ,

C o p p e r u ik u sstr a ß e  2 2 .

M e i n e  W o h n u n g ,
3 Zimmer, Küche und Zubehör, an 
ruhige Miether zu vermiethen.
_ _ _ _ _ _ w it - ,  C u lm e rstra ß e  2 0 .

W o h n u n g ,
5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu ersr. Brombergerstr. 60, Laden.

Araversttatze 4
ist die 2. Etage, 4  Zimmer, Küche rc., 
vom 1. Oktober zn vermiethen.

K o n r se l L ek u vsrtL .

M e l l i e n s t r .  8 9 ,  l ,
6 Zimm. inkl. Baderaum, reich!. Zu­
behör, a. W. Pserdest., Wageur., und 
kl. frdl. Wohn., sowie Kellerwohnung 
zum 1. Oktober zu vermiethen.
^ i e  Wohnung inder 2. Etage, Gersten- 

ftraße 16 , b«st. aus 7 Zim. u. Znb.
(kann a. getheilt werden), ist v. 1. Oktbr. 
zu verm. Zu erfr. Gerechtestraße 9.

E i n e  W o h n u n g
von 7  Zimmern mit gr. Balkon, 
Stallung sür 3  Pferde und allem 
Zubehör, vom 1. Oktbr. zu verm.

S p it to e ,  Mellie,istraße 81.
Mittel- n»d kleine

zu verinicthen Schubmacherstraste 22.
Mittelwohmmg,

1. Etage, zu vermiethen.
v o g ä o n ,  Gerechtestrabe 7.

4 8 in e  Kellerwohnung z. v. Gersten- 
^  straße 16. Zu erfr. Gerechtestr. 9.

^ V o l m i r i i K
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von sofort zu vermiethen.

Heiliaegeiststraße 1S.
Z w e i  W o h n u n g e n

zu 2  u. 3 Stuben mit Küche u. Zubeh. 
zu verm. M ock er , Mauerstraße 9.
D 2  W o h n u n g e n  zil 3 Zim. u. Zu- 
behör im N. Stock v. 1. Okt. z. verm. 
Mellienstr. 117.

Die Beleidigung gegen 
Herrn S K o « e o n o v Ie

nehme ich hiermit zurück. /I .  X .

G e g e n  B e l o h n u n g
ist ein entflogener Gran-Papagei 
(Jaw ) abzugeben bei

J u l i u s  v a e l r r u u u u ,
Brückenstr. 34.

«r. M z-hr«-N IM
und

M . K  ll. V  ZchlU»s I M
der Thorner Presse kaust zurück

die Geschäftsstelle.

Täglicher Kalender.
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Brilagr zu M 170 im „Thomer Presse"
Dienstag den 84. Juli lWV.

Japanische Armee und Marine. ««>«-- >» « « « s r,urg nnd wurde vor mehrere» Jahren entmündigt

N .  « « - .
berufen sein w ird , m  der ostasiatlschen E n t- j» T ils it erfolgte Entmündign»« des Arztes
Wickelung noch eine große Rolle zu spielen, Dr. Brozeit an. weshalb die Sachverständigen, die 
w ird  nach Dnrchsi'chrnng der neuen Heeres- seiner Zeit das Gutachten über D r. Brozett ab- 
w .rv  nacn ^ hatten, sowohl gegen den Verfasser de«

Artikels Brand als auch gegen den Verleger der
M„de d J s  bestellen: aus v ier gegeben hatten, sowohl gegen den Verfasser des Verfassung Onöe o. ^ s . vc,r n - . . . . ,  Artikels Brand als auch gegen den Verleger der 

Armeekorps m it 13 ^»santene-D iviponen, Dilsiter ANgcm. Zeitung" v. Mandcrode nnd den
die D iv is ion zn zwei B rigaden, die Brigade verantwortliche'« RcdäktmrW ilhelm  Spaiigciiberg 
zu zwei Regimentern m it je 3 Bata illonen, Strafantrag wegen Beleidignng stellte». Das Ur- 

l- L ^ .n ..N .a u ^ r»  z>. !«-! °
Schwadronen, 13 ArtlNerie-RegiM rNtern m it ^  ^  Mk. Geldstrafe und gegen Spangenberg 
117 Batte rien, sechs Festungs-Artillerie- 200 Mk. Geldstrafe. Der Staatsanwalt hatte 
Neaiinentern 13 Geniebrigaden, 13 T ra in - gegen Brand vier Monate Gefängniß beantragt. 
b L " >  G I. , , I ,L > b - !M d ..  D !-  z u  ° s - « - » E S f L  A
etalsmäßige Stärke des 3nfa>iterle - Ne- sei der Schutz des 8 193 zugebilligt
gnnents ist 1950 M ann  lind 40 Pferde, des worden; dieser Schuh muß aber dem Angeklagten 
Kavallerie-Regiments 752 M ann  m it 692 Brand versagt werde». I n  der Form habe das

M an n  nn t 495 Pferde». F ü r ^ p e -la i-  ^  bestellteGutachten angefertigt hatten. Brand 
trappen, M unitionsabthe llungen, Lazareth, sx-, sich per Rechlswidrigkeit seiner Handlnugs 
Telegraph, Reserven ist überwiegend nach weise wohl bewußt gewesen, 
deutschem M uster gesorgt. D ie Mannschaft Tilsit, 18. J u li.  (Zwecks Anlage ewer große» 
ist nach deutschem Schnitt gekleidet, die Holzbearbelinngssabrik^habeu sich in T M t  Leute
Bcivasfm,n^^^7Jnfant7r^e'^iit^^m Madji- susamule.,gethan.„Sie hüb-n^n 1l^.M ts.^iue
^ ^ v e h r , einem M ehrlader von 1897, die ____ ___ ^  ,
der Kavallerie m it dem M nra ta -K a rab ine r , „ i t  beschränkter Hastnng. E in großes Terram

w ird : Tilsiter HolzbearbeitiiiiMverke. Gesellschaft
. ..... ......  .................................  m it beschränkter Lastn»«. Em großes Terram

von 1894 durchgeführt Das Garde-Ka- am Kornspeicher. das.Safen und Bahnverbmdnng

erster Reihe aus 6 Panzerschiffen erster 
Klasse, deren fünf erst 1896 von Stapel 
gelassen sind, moderne Geschütze schweren 
Kalibers führen und m it Krupp-Panzern 
versehen sind. Es folgen anßer dem ehemals 
chinesischen, inzwischen umgebauten Panzer­
schiff » C h in -Ie n " sieben Kreuzer erster 
Klasse, zum T he il auf deutschen Wersten 
erbaut, nenn Kreuzer zweiter Klasse m it 
Schnelligkeit b is zn 23 Knoten» sieben 
Kreuzer d ritte r Klasse, zehn Küstenvertheidi- 
knngsschiffe d ritte r Klasse, zwei Kanonen-

Havre, zw ölf in  England hergestellt, l17  
Torpedoboote, wovon ein The il a llerdings noch 
im B an begriffen ist. Es kommen endlich 
noch hinzu sechs im  vorigen Kriege den 
Chinesen abgenommene Kanonenboote.

ProvinziaUmchrichten.
Briesen, 19. J u li.  Einen mehrwöchentlichen

zugebilligt m it Rücksicht auf die damals anläßlich

"'»>?! i ' L L """
Geschütze» m ittleren und schweren Kalibers Lyck, 14. J u li.  (Vom Zuge überfahren.) Amt- 
nnd modernen Geschützen auf Panzerlaffeten lich w ird bekannt gegeben: Am 10. d. M ts .
ausgerüstet. Neuerdings ist die E iukU lrnna wurde auf einem „»bewachte» Ucberwege bc, 
eines un», . ^ ittsn iirttttg  ein Fuhrwerk überfahren; dabei wurde
Sel»,-n? "  Obersten Arisaka vorgeschlagenen der Besitzer anscheinend schwer verletzt und em 
«chnellfener-FeldgeschntzesimGange. E inT he rl Pferd getödtet. Der Besitzer wnrde m it dem 
Weser Geschütze w ird  bei Krupp hergestellt, nächsten Zuge »ach Ortelsburg »>'.'» gesandt. 
I 'N  «brigeu besitzt Japan schon eine größere D.e Ursache .st d.e Unvorsichtigkeit des V-.letzten.
Anzahl A rtilleriew erkstä lten, in  denen 
M a te r ia l a lle r A r t  angefertigt w ird . Ge­
wehr» „nd  Pulverfabriken in  größtem M aß ­
stabe stehen in  Zusammenhang m it den 
Arsenalen von Tokio, Osaka, T a ip e ;
Marinearsenale sind in Konrä und Jokofnka.
Alle strategisch wichtigen Punkte an der

... Untersuchungshaft. —  v . 
klage wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt, 
den er am 11. Jn n i dem Polizei-Sergeanten Kuh» 
bei seiner Vorführung znr polizeilichen Verneh­
mung geleistet haben sollte, wurde Janell frei 
gesprochen. — Weiter wurde der Flelschermelster 
Seelig Katz ans Flatow lmofaischer Koiifessio»), 
der am 11. A p ril d. Js . den Stellmacher Stephan 
Klamowski, der bei ihm Fleisch kaufen wollte,

Wehr. deren einwandfreie Thätigkeit Redner aus 
eigener Anschauung kenne, in dieser oder anderer 
Richtung der geringste Vorwnrf zn machen sei; 
lediglich die ungeheure Wichtigkeit der unbedingten 
Unterordnung unter die Anordnungen der ver­
antwortlichen Führer veranlasse ihn. dieses M o­
ment besonders hervorzuheben. Sein im Namen 
der S tadt ausgebrachtes Loch galt der Briesener 
Wehr. — Kerr Stadtkämmerer Kannowski 
feierte die Ausschußmitglieder des Feuerwehr- 
verbandes. welche trotz der sengenden Litze die 
mühevolle Reise nicht gescheut hätte», nm sich von

Bremverg, 21. J u li.  (Einführung der Taxa­
meter-Droschken. Belohnung.) I n  die Reihe der 
Städte, die die leicht beweglichen Taxameter- 
Droschken einführen, t r i t t  letzt auch Bromberg, 
welches durch seinen lebhaften Handelsverkehr, 
seine modernen Bauten und mächtig aufblühende 
Industrie sich allmählich zu einer Großstadt unter 
den Provinzialstädten herauswächst. M it  Hilfe 
der Danziger Firma C. F. Roell'sche Wagenfabrik 

Küste und im  Zulande sind stark befestigt (Inhaber R. G. Kolleh). die bekanntlich ein 
und m it modernen Geschützen versehen. größeres derartiges Unternehmen in Danzig besitzt 

D ie japanische Kriegsflo tte  besteht in !'"d  mehrere wettere Taxa.neter.Fuhrnnternehn.e..
in anderen Städten eingerichtet hat. ist unser 
Unternehmen zustande gekommen. Der „Weiß- 
lackirte" soll schon nächste Woche seinen Einzug 
halte». — Auf die Ergreifung des Mörders 
Kocikowski, der am 11. J u li  anS dem hiesigen 
Gerichtsgefängniß entwichen ist. setzt der Erste 
Staatsanwalt eine Belohnung von 300 Mk. aus.

Aus der Provinz Posen. 22. J u li.  (Ertrunken.) 
I n  Gorai bei Wierczebanm stürzte nach einer 
Meldung der „Post" ei» Erntewagen m it 7 In -  
fassen, der znr Abkühlung der Pferde in einen 
See gefahren war. um. wodurch 2 Personen er­
tranken.

/ Znr Konitzer Mordsache.
erster, slinfzehn öwEitEr Klasse, sechs zzo» einem Korrespondenten w ird uns ans 

Äklsos, em Torpedodepotschlff, 21 Torpedo- Konid vom20. d. M ts . geschrieben: Vor der hiesi- 
bootzerstörer, davon 4 bei Schichan, Vier in gen Strafkammer standen heute vier halbwüchsigeLi-LZMLZ

unter der Anklage des Landfriedcnsbruchs und 
der Sachbeschädigung. B is  auf den Sanvt- 
radelssührer Otto Janell, der bereits dreimal 
wegen Diebstnhls m it Gefängniß bis zn 6 M o­
naten bestraft ist. sind alle unbestraft. Alle be- 
stritten heute ihre Schuld, die sie bei der polizei-

m it dem Tode bedrohte, indem er ihm zurief : 
„Jetzt werde» w ir den Klamowski todt machen . 
sodaß dieser zn Tode geängstigt schnell die Thür 
wieder aufriß und auf die Straße stürzte, zu einer 
Geldstrafe von 100 M ark verurtheiit. Katz hat 
sich, wie er angiebt, einen freilich übel angebrach­
te» Scherz erlauben wollen. Der der Beihilfe an­
geklagte Flcischermeister Edel wnrde freigesprochen.

Vom 22. J u li w ird uns ans Konib berichtet: 
I n  der Mordaffaire habe» eine große Anzahl hie­
siger Bürger, darunter mehrere Restaurateure. 
Kaufleute rc., ferner auch der Berichterstatter der 
„Staatsbürger - Zeitung" Herr George Zimmer 
(früher Bürgermeister der Stadt Sensbnrg Ostpr.), 
sowie der antisemitische Agitator Serr Paul Wener 
ans Landsberg a.Warthe Vorladung zu den morgen 
Vormittag vor dem Lern , Untersilchnngsrichter 
Dr. Zllnmermann anstehenden Terminen erhalte». 
(Letzterer soll übrigens im Interesse der Sache 
anf Ferieuuriaub einstweilen verzichtet haben.) 
Fast gewinnt es den Anschein, als ob man em 
gewisses Augenmerk anf die Antisemiten bezw. 
deren Führer gerichtet hat. Vielleicht ist mich mal 
wieder ein vertrauliches Wirthshansgefprach sonst 
harmloser Bürger belauscht worden nnd hat Ver­
anlassung gegeben, einen möglichst großen Apparat 
in Bewegung zu setzen. I n  der gestrigen Schling 
des Schöffengerichts erlangte ein Bürger, welcher 
sich an den HePP-SePP-Rnfen betheiligt haben 
sollte, ein freisprechendes Urtheil. Der Serr Ge­
heime Ober-Negieruligsrath Maubach ans Berlin , 
welcher in Begleitung noch eines höheren M r- 
nisterialbeaintc» am Freitag und Sonnabend hier 
anwesend war und die Vertreter der Behörden zu 
einer Konferenz eingeladen hatte, ist bereits wieder 
abgereist. Welche Maßnahmen oder dergl. Gegen­
stand der streng geheim gehaltenen Sitzung bilde­
te». entzieht sich vorlänfig noch der Oefsentlichkeit. 
Der vielgenannte Fleischermeister Adolf Lewh »nd 
dessen Sohn Hugo sind von ihrer Rundreise be­
reits wieder zurückgekehrt nnd sollen recht häufig 
m it Moritz Lewh durch die Straßen der Stadt 
promeniren. Einen Doppelposten hat man aber 
Lcwhs nicht wieder gestellt, weil dazu nicht die ge­
ringste Veranlassung vorliegt. Sowohl das gestern 
abgehaltene Sommerfest des Zimmergewerks wie 
auch das heute im Skbl'Itzengarte» veranstaltete 
Kriegersest — bei den öffentlichen Auszügen der 
Vereine Pflegen naturgemäß immer größere Volks- 
ansammlungen stattzufinden — sind ohne jeden 
nennenswertben Zwischenfall verlaufe». Wenn 
einzelne Einwohner vielleicht noch dann nnd wann 
ihrem Aerger über die militärische Besatzung Luft 
machen, so liegt das höchstwahrscheinlich m ir an 
einer -  gelinde ausgedrückt -  Nachlässigkeit der 
städtische» ServiSdepntation. Fast alle Miether 
(welchen doch wohl nur in den seltensten, wen» 
nicht ganz vereinzelt dastehenden Fällen entbehr­
liche Räume zur Verfügnng stehen) hat man fest 
nun bereits über 3 Wochen m it mehreren M ann 
Einquartiern«« (mitVerpflegung) bedacht, ohne daß 
abzusehen ist. wann ihnen diese Last wieder abge­
nommen wird. Unter den Lansbesitzern aber, 
denen diese Theilung der Einqnartiernngslast 
natürlich sehr recht ist, sind viele Jnden, und m it 
Reckt w ird daher jetzt häufig die Frage aufge­
worfen: „Zu wessen Schntze ist das M il i tä r  eigent­
lich hier?" Zwischen M il i tä r  nnd Bürgerschaft 
herrscht sonst die schönste Harmonie. Der größte 
Wunsch der gesammten Einwohnerschaft gewiß ist die 
Erhebung der Stadt Konitz zn einer dauernden 
Garnison.

treten. ""Ee" De»rn Drenkinann Danzig ver- "om,7enk!>EVeauiten bestätigt wurde, ^kzwungeii 
Schweh - Neuenburger Niederung, 13. J n ii. worden sein. Der Vorfall bezieht sich auf den 10. 

^Selbstmord.) Heute ertränkte sich die 66 Jahre Jn n i d. Iß :  (Sonntag), als der Straßenkrawall 
»b"ll>>,erwlttwe Bethke zu Groß-Kommorsk die gefährlichste Dimension erreichte, weck der 

»-.. ^ " " u c n .  Die F» an war seit viele» Jahre» Serr Polizeckommlffar Block die Verhaftung eines 
^  das Bett hüten. A ls  heute " '  ..........  'ihr n e u  nuren. 2US yeure

darauf nnd stürzte sich ohne bemerkt zu'werde?/ 
in den Brunnen, ans dem sie später ̂ äls Ä cke

^ N c h a u ?  17- In ? '. (Wieder ein » „ fa ll beim 
Feileranliialhell.) Dle m den drechmer Jahren 
stehende Frau Fnhrhalter Thiel, welche gestern 
M ittag  durch die Explosion einer Petrolcuinkanne 
bkiin Feueranmacheil schwere Brandwunden er­
litte» hat. ist heilte Morgen denselben erlegen. 
Die Frau hinterläßt vier kleine Knwer- Der Ün- 
gliicksfall erregt hier allgemeine Theilnahme.
^  Tilsit. 14. J u li.  (Wegen Beleidignng durch die 
Presse) hatte sich gestern der durch das Attentat 
anf den Reichstagsabgeordnete» Dr. Lieber m 
weiteren Kreisen bekannt gewordene „Schrift­
steller" Adolf Brand ans Berlin  vor der S tra f­
kammer in T ils it zii verantworten. Die „Tistter 
Allgemeine Zeitung" hatte kürzlich einen Artikel 
gebracht m it der Spitzmarke: „Zum Fall Stern­
berg', welcher den Passus enthielt: „W ir  können 
nicht zugebe», daß die Freiheit unbescholtener nnd 
nützlicher Staatsbürger durch — Irrth ü m e r der 

ustizpflege und bestellte Gutachten gewissenloser 
shchrater weiter ans's Spiel gestellt w ird." Dr.

Landmaiines. der aus der Kirche kam und etwas 
au? der Straße laut wurde, vornehmen ließ. was 
das Volk nicht zulassen wollte, das lärmend und 
schreiend vor das Rathhaus zog nnd dann seine 
Wuth durch tnmnltnarische Szene» vor den 
Hänser» einzelner Jude» zum Ausdruck brachte. 
Unter den ärgsten Schreier» befanden sich die vier 
Angeklagte», allen voran der Otto Janell. An 
der Zertrümmerung der Fensterscheiben im Bluhm- 
schei, Hanse betheiligte er sich gleichfalls durch 
einen S te inw ilrf lind that sich später bei der Zer­
störung der Shnagvge besonders hervor. Zuerst 
wurden säinintliche Fenster eingeworfe». Janell, 
A lbert Kopp u„d Em il Maschke schlugen die 
A .W ng der Eingangsthür des Tempels heraus.

drang durch die Oeffiinng i» das 
em. E r holte eine zn gottesdienstlichen 

o'vkckeu geweihte Decke heraus, die ihm von 
andere» Rowdies entrissen wurde. M it  dieser 
»nd einer von dem Angeklagten Wroblewski 
mittelst Dnrchlangens durch die Oeffiinng heraus­
geholten. in der Nähe der Thür liegenden zweiten 
Decke wurde allerlei Unfug getrieben. Der Kron­
leuchter wnrde durch Sleinwürfe zerbeult, und die 
Lichter wurden herabgcworfe». Später wurden 
von den Burschen und ihren Begleitern, unbekannt 
gebliebenen Landlenteii, noch an anderen Stellen 
Tumulte verübt. Die Straskammer vernrtheilte 
Otto Janell zu einem Jahre, A lbert Kopp zn 6 
Monaten. Ernst Wroblewski zn.3 Monaten nnd 
Em il Maschke zn 4 Monaten Gefängniß. „Sammt- 
lichen Angeklagten wurden mildernde Umstände

Moments der Freiwilligkeit der Fenerwehrthätig- 
keit hin. So rückhaltlos auch die Thätigkeit der 
Pflichtfenerwehren anzuerkennen sei. fehle diesen 
doch die schöne unersetzliche Eigenschaft der frei- 
willige» Aufopferung im Dienste der Nächsten- 
liebe. E r könne daher allen freiwilligen Wehren 
nur aii's Herz legen, ihren selbstlos übernom­
menen Beruf m it solcher Hingebung ansznfnllen, 
daß die Frage einer Umwandlung der freiwilligen 
in Pflichtfenerwehren garnicht auftauchen könne.
— Komische Vorstellungen von Jnbelwehrmit- 
gliedern beschlossen den Abend.

Der zweite Festtag begann m it einem großen 
Wecken, dem eine Schnlübnng nnd eine Angriffs- 
Übnng der Wehr Briesen folgten. Hierbei zeich­
nete» sich die Herren M ax Lemke und Konrad 
Knligowski durch musterhafte Führung ihrer 
Kolonnen besonders ans. Es folgte die Ehrung 
der verstorbenen Kameraden durch Niederlegnng 
von Kränzen anf den Gräber», darauf ein Fest­
marsch durch die Stadt und die K ritik  des Herr» 
Verbandsvo»sitzenden, welcher — abgesehen von 
einigen nuvermeidlichen Verstößen gegen die 
Nebnugsvorfchristen und der nothwendigen Ver- 
vollkonnnimng der vorhandenen Einrichtnngcn
— die Leistungen der Wehr als sehr zufrieden­
stellend bezeichnete. Bei dem sich anschließenden 
Festesien brachte Herr Beigeordneter Bauer m it 
dem Ausdruck der Freude für die der Jnbelwehr 
ans berufenem Munde gezollte Anerkennung, 
welche — dafür werde Redner m it allen Kräften 
sorge» — eine noch größere als die bisherige 
Unterstützung der Wehr von Seiten der Stadt znr 
Folge haben werde, das Kaiserhoch aus. Der 
Serr Berbandsvorsitzende gedachte des z. Z. im 
Ruhestände in Zoppot weilenden Herrn Bader, 
welcher als Branddirektor in  Danzig die ersten 
Wehren der Provinz, darunter auch die Briesener. 
begründet hat. Herr Hauptlehrer Kandnlski, der 
bereits 38 Jahre sein Am t in Briefe» bekleidet, 
wies m it launigen Worten anf die ihm noch be­
kannte Zeit hin, als Briefen zwar manch' frei­
williges Feuer, aber noch keine freiwillige Feuer­
wehr hatte. Er leerte fein Glas anf das Wohl 
der noch in erfreulicher Anzahl vorhandenen M it ­
glieder, welche 25 Jahre lang m it dem Verein 
ausgehalten haben (darunter auch der Vorsitzende 
Herr Schmidt) und heilte demnach ebenfalls 
Jubilare seien. Herr Superintendent Doliva 
feierte die znr Verschönern»« des Festes in großer 
Zahl herbeigecilten auswärtige» Gäste. Herr 
Kreisschulinsvektor D r. Sechanseu toastete auf den 
Provinzial - Fenerwehrverband, dessen nnendlich 
schwierige» Bemühungen es zu danken sei, daß 
die Briesener Wehr heute eine überzeugende 
Probe ihres Könnens abgelegt habe. Herr S tadt­
kämmerer Kannowski sprach den beiden bereits 
genannten Führern für die nnübertreffliche Aus­
führung ihrer Obliegenheiten, welche Redner 
als alter Soldat voll beurtheile» könne. Aner­
kennung ans. AlSdan» verlas der Wehrvo, sitzende 
Herr Schmidt die zahlreich eingegangenen Glück­
wunschtelegramme. worauf Herr Afcher-Cuim der 
Briesener Wehr nnd Bürgerschaft fü r die schöne 
Aufnahme dankte. Am Nachmittag fand ei» 
von der Kapelle des 21. Jufantcrie-Regiinents aus- 
aefiihrtes Konzert im Vereinsgarten statt.

Das 25 jährige Jubiläum 
der sreiw. Feuerwehr zu Briesen
wurde am Sonnabend und Sonntag in würdiger 
Weise begangen. Anßer dem Vorsitzende» des 
westprenßischen Fenerwehrverbandes., Herrn Ober­
lehrer Nieve-Dt.-Krone. waren M itglieder des 
VerbaudsaiisschusseS und der Wehren Grand-uz. 
Cnlm, Dt.-Ehlan. Bischofswerder. Vodnorz nnd 
Schönsee anwesend- Nach dem feierliche Em­
pfange der Gäste durch den Vorsitzenden der 
Jnbelwehr, Herrn Robert Schmidt, fand am 
Abend des erste» Festtages ei» Kommers ,m 
Bereinshause statt, au welchem Herr Landrath

N 'L L S N S L «
nahmen. Der Herr Verbandsvorsitzende sprach 
der Jnbelwehr nnd der Bürgerschaft der festlich 
geschmückten Stadt seine» Dank fü r die warme 
Begrüßung aus. Herr Landrath Peterse» be­
grüßte den Herrn Verbandsvo,sitzenden »nd die 
übrige» Gäste m it dem Ausdruck seiner besondere» 
Freude darüber, so viele Angehörige eines der 
selbstloseste», edelsten Berufe in Briefen ver­
sammelt zn sehen. Unter besonderer Anerkennn»« 
der sehr bewährte» Wirksamkeit der Briesener 
Wehr nnd ihres Vorsitzenden sehe er sich veran­
laßt. seiner Gcimgthnnng darüber Ausdruck zn 
gebe», daß die Bestrebungen, die Thätigkeit des 
westprenßischen Feuerwehr - Verbandes einzu­
schränken. auf dem letzten Verbandstage in Cnlm

die vorbildliche Wirksamkeit dieses Verbandes 
übrig, so sei es der, daß die Verbandstage künftig 
in kleineren Städten znr Belebung des Interesses 
abgehalten werden möchten. Redner brachte auf 
den Provinzialverbaud. insbesondere die demselben 
angehörenden Gäste, ein Hoch ans. Serr Beige­
ordneter Bauer hob das Erforderniß strengster 
Subordination bei Ausübung der Fenerwehr- 
thätigkeit hervor. Nicht als ob der Briesener

Lokaluilchrichten.
Zur Erinnerung. Am 24. J u li 1803, vor 97 

Jahre», wnrde A le x a n d e r  D n  »nas (der Vater) 
geboren, einer der fruchtbarsten französischen 
Schriftsteller anf dem Gebiet des Romans und 
Dramas. Seine Romane, der „G raf von Monte 
Christo", die „D re i Musketiere" n. a-, zeichnen sich 
durch unerschöpfliche Phantasie, weniger dmch 
sittlichen Gehalt aus. Dumas starb am 5. De­
zember 1670. __________

Thor«, 23. J n li  1900.
— (Z n r  C h in a e x p e d it io n .)  Das größten- 

theils ans Mannschaften des 17. Armeekorps ge­
bildete 2. Bataillon des 1. ostasiatischen Infanterie- 
Regiments. welches am 17. d. M ts . znr Abhal­
tung von Schießübungen rc. i» Hammerstein ein­
getroffen ist. w ird nach Beendigung derselben am 
25. d. M ts . abends 1l Uhr i» einer Stärke von 
25 Offizieren »nd 823 Mann nach Berlin  beför­
dert werden, woselbst die Zusammensetzung des 
ganze» Regiments erfolgen soll. Alsdann erfolgt 
die Weiterreise nach Vremerhaven, wo die See­
reise angetreten werden wird.

(D ie  B e k l e i d u n g  nnd  A u s r ü s t u n g  
des  E x p e d i t i o n s k o r p s  f ü r  C h i n a )  hat 
die Entfaltung einer «»gcheneren Arbeitskraft 
nöthig gemacht, nm die nmfangreichc» Bedürf­
nisse dieser Truppen in kurzer Zeit zn decken. 
Unsere Heeresleitung war auf die Mobilmachung 
eines Ucbersee-Korps in Tropenansrüstnug nicht 
eingerichtet, daher waren weder die Uniformen 
fertig noch die M unition  persandtfähig. Trvtz- 
dem ist nicht die kleinste Stockung eingetreten. 
diezwcckmaßlgenDlrektipendesKriegsministerinms 
hüben fähige und thatkräftige Organe zn ihrer

gefallen Nnd. Sei noch ein Wunsch liibezng auf n u v o rh e "^  germischlvö" m!d
a la tt vollzieht, als habe man schon vor langer 
Zeit Vorbereitungen für sie getroffen.

— ( Z n r  F r a g e  der  B i l d u n g  e i nes  
K r i e g e r - R e g i e r u n g s b e z i r k s v e r b a n d e s . )  
Die in den Satzungen des preußischen Landes« 
kriegerverbandcs angeregte Neubildung von Kreis- 
bezw. Regieruiigsbezirksverbänden hat den Vor­
stand des Kriegerbezirks Marienwerder veranlaßt, 
sämmtliche Vezirksvorsttzende» bezw. die Vertreter



der Krieger-bezirke des Regierungsbezirks Marreu- 
werder zu einer diesbezüglichen gemeinsamen Be­
rathung und Beschlußfassung am 12. August nach 
Graudenz einzuladen. Um über diese wichtige 
Vereinsangelegenheit genügend orientirt zu sein 
und auch die Stimmung und Meinung der übrigen

Kriegerbezirk angehörenden Krieyervereine zu 
einer Besprechung am Sonnabend m das Hotel 
„Deutscher Hof" in Culmsee eingeladen. Von den 
28 Kriegeivereinen dieses Bezirks waren 18 
Vereine durch Abgeordnete, darunter der Krieger- 
verein Briefen durch seine» Vorsitzenden» Herrn 
Landrath Peterseu, vertreten. Nach eingehendem 
Gedaukenanstansch haben die Abgeordnete» den 
rinmiithigen Beschluß gefaßt, die bisherige Bezirks- 
organisatiou, hier den Kriegerbczirk Thor», dem 
die Kriegervercine des Stadt- nud Landkreises 
Thor», der Kreise Culm und Briesen angehören, 
beizubehalten, weil dieselben in dieser bei uns 
bewährte» Kricgervereinignng die sicherste Garantie 
einer thatsächlichen Zusammenfassung sämmtlicher 
Mitglieder erblicken, wodnrch eine lebendige 
Fühlung der einzelnen Vereine nnd Mitglieder 
nnd eine ersprießliche Belebung der Verems- 
tbätigkeit allein ermöglicht wird. Diesen aus 
Grund mehrjähriger praktischer Erfahrung herber- 
gefiihrten eiustimmigen Beschluß r» der Grau- 
denzer Versammlnna der Krr.egerbezrrke zu ver­
treten nnd für denselben zn stimme», wählten die 
Abgeordneten die beiden Bezirksvorsttzenden. die 
Herren Hauptman» Maercker-Thorn und Bürger­
meister Hartwich-Culinsee. denen noch auf Vor­
schlag des Vertreters des Kriegervereins Cnlm. 
Herrn Lehrers Grapenti», der Vorsitzende dieses 
Vereins. Herr Oberlehrer Marschall-Culm. bci- 
gegcben wnrde. Nach der Sitzung fand ein Fest­
essen statt.

— (Voin deu t s che n  K r i e g e r v e r e i n s -  
wesen. )  Ebenso interessante als bedeutsame 
Mittheilungen über den gegenwärtigen Stand der 
volksthüinlich-patriotischen Bewegung nnd über 
die hohe Blüte der Wohlsahrtsemr»chtnngen des 
deutschen Kriegerbnndes bringt eine soeben ver­
öffentlichte Geschäftslibersicht. abgeschkoffeu am 
1. Avril d. J s .  Darnach besteht der Bund aus 
356 Verbänden mit 13805 Vereinen nnd 1195292 
Mitgliedern (gegen 281 Verbände mit 12 891 Ver­
einen und 1118067 Mitgliedern am 1. Januar 
1899), sodaß ein sehr erhebliches Steigen der 
Mitgliederzahl zn konstatiren ist. Von den M it­
gliedern sind 280085, also ca. 25 Prozent, Vete­
ranen der Kriege von 1870/71 nnd weiter zurück. 
Für Unterstiitznngszwecke wurden im Jahre 1899 
125139,85 Mark verausgabt, nnd daneben wurde» 
216 Kriegerwaiscn in den Krieger-waisenhäusern 
zn Römhild. Cnnth nnd Osnabrück verpflegt und 
erzogen. Die Mittel zu diesen Aufwendungen

wurden gewonnen theils durch die Presse des 
Bundes („Parole" nnd "„Jahrbuch - Kalender"), 
deren Betrieb 74 647,71 Mark erbrachte, theils 
durch die Beiträge der Uuterstütznngskasse. theils 
durch die deutsche Kriegerfechtanstalt. welche allein 
(ausschließlich für Zwecke der Waisenpslege) 
66 273,26 Mark durch unermüdliche Thätigkeit 
ihrer Mitglieder zusammenbrachte. — Die Zahl 
der Bnndessanitätskolonnen ist auf 537 mit 
12348 Mitgliedern gestiegen. -  Die Bnudessterbe- 
kasse zahlte im Jahre 1899 m 402 Fallen 
89816,39 Mark Sterbegelder aus, werft 41 703 Ver­
sicherungen mit 10154325 Mark auf rmd blitzt 
ein Vermögen von 1170100 Mark. Das Ver­
mögen des deutschen Kriegerbnndes beträgt in 
miindelsicheren Hypotheken. Werthpapieren und 
Baarbestand 636832 Mark. wobei der Werth 
nnd das Inventar der drei Waisenhänser nicht 
berücksichtigt ist. Das durch Personalunion in 
den Vorstandsämtern mit dem deutschen Krieger- 
bunde besonders eng verknüpfte Mitglied desselben, 
der seit dem I. Januar 1899 unter dem P ro­
tektorat des Kaisers als König von Preußen be­
stehende preußische Landeskriegerverband, u m fa ß t  
329 Verbände mit I I 536 Vereinen und 1021919 
Mitgliedern, besitzt bereits für Nnterstiitznngs- 
zwccke ei» Vermögen von 88238 Mark und bat 
auch schon namhafte Unterstützungen an hilfsbe­
dürftige Krieger-Wittwen nnd nothleidende Ka- 
meraden gewährt. Das deutsche K negerue^ls- 
wesen bietet fürwahr das schone ^ ^ d  stetiger, 
fruchtbringender Entwickelung nnd herrlicher 
Blüte

- ' ( Konf e r enz . )  Eine Konferenz der Land­
räthe Ost- nnd Westpreußeus findet der „Königsb. 
Allg. Ztg." zufolge i» Crauz statt. Zeitangabe rc. 
fehlt in der Notiz.

— (IX. wes t pr enßi scher  S t ä d t e t a g . )  
Der westprenßische Städtetag. der znm ersten 
Male 1892 und dann 1899 in Danzig tagte, soll 
in diesem Jahre in Elbing, nnd zwar am 27. und 
28. Anglist abgehalten werden. Auf die Tages­
ordnung sind bis jetzt folgende Verhandlnugs- 
gegenstände gesetzt worden: 1) Bortrag über d:e 
für die städtischen Verwaltungen wichtigen Be­
stimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches und 
der ergänzenden Nebcngesctze". (Berichterstatter
Stadtrath Mitzlaff-Dauzig) 2) Bortrag ü b "  we
Frage „Ist es empfehleuswerth. die städtischen 
Kassen in gewissen Periode» durch einen nicht der 
Verwaltung angehörigen Kassensachverständigen 
revidiren zi« laste», und auf welche Weise ist die 
Bestellung eines derartigen Revisors am 
zweckmäßigsten durchzuführen?" (Berichterstatter 
Bürgermeister Steinberg-Cnlm nnd Stadtrath 
Tettenborn-Grandenz.) 3) Besprechung der Gesetze 
». hetrcffend die Bildung der Wählerabtheilnngen 
bei den Gemeindewahlen, b. über die Bestim­
mungen der Waarenhänser (Berichterstatter S tadt­
rath Ehlers-Danzig). 4) Falls die Zeit es er­

laubt. Besprechung des Gesetzes über die Zwangs­
erziehung Mindenähriger (Berichterstatter Ober­
bürgermeister Delbrück-Danzig). Dann Wahl des 
Vorstandes. Beschlußfassung über O rt nnd Zeit 
des nächsten Städtetages. Den Verhandlungen 
soll am Sonntag, 26. August, abends ein geselliges 
Beisammensein vorausgehen, am Montag Nach­
mittag Festmahl nnd Ausflug nach Vogelsang. 
am Dienstag Nachmittag Ausflug mittelst 
Dampfers »ach Kahlberg folgen. ^

— (Di e  h e u l e n d e n  K u r v e n . )  Neuer­
dings bringt die Betriebsverwaltung der großen 
Berliner Straßenbahngesellschaft Wagenschmiere 
zur Anwendung, nm die „heulenden Kurven" zn 
beseitigen, da sich die Schienenpolsternng nicht in 
dem Matze bewährt hat. wie man es erwartete. 
Bei der großen Sitze m . den letzten Tagen 
trocknete das Wasser ziemlich schnell ab. sodaß 
kann, genügend Mannschaften waren, nm das 
nöthige Wasser in die Kurven zu bringen. So 
wnrde denn Wagenschmiere zn»n Befeuchten der 
Gelcise benutzt, die sich als bedeutend aus­
dauernder erwies und mit welcher eine größere 
Geräuschlosigkeit erreicht wnrde. Auch bei nns 
in Thorn habe» wir unter den „heulenden Knrven" 
zn leiden._________________________

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Ein wirksames S e r u m  g e g e n  d i e  

Pes t  wollen zwei italienische Aerzte entdeckt 
haben. Die Nummer der „Deutsch, »ned. 
Wochenschrift" Vvm 20. Juli enthalt hierüber 
nähere Mittheilungen.

Der Dichter H e n r i k J b s e u ist nach 
Meldung aus Christiania an Gesichtsrose 
ernstlich erkrankt. Die gefährlichsten Symp­
tome haben jedoch bereits nachgelassen.

Aus B r o o k l y n  wird berichtet: Den 
vom K a i s e r  W i l h e l m  gestiftete» P r e i s  
für das 19. R a t i o  n a l s o  n g e r  fest  
errang der Brooklyner „Arion" unter 
Arthur Claasfeus Leitung. Herr Claassen ist 
ein Danziger Kind.

Mannigfaltiges.
( V e r n r t h e i l n n g . )  Der Inspektor 

des Amtsgerichtsgefängnisses in Bochum, Stoß, 
wurde am Dienstag von der dortigen S traf­
kammer wegen verbrecherischen, unsittlichen 
Verkehrs mit weiblichen Häftlingen zn 15 
Monaten Gefängniß vernrtheilt.

( Ei n  s c h w e r e s  B r a u d u n g l ii ck) 
hat im Walserthale in Graubiinden seit M itt­

woch Abend großen Schaden angerichtet. 
Mehrere Hektar Wald stehen in Flammen, 
das Dorf Tersnans ist abgebrannt, und 
weitere Orte und Waldkomplexe stehen 
in Gefahr. Löschversnche sind wegen Wasser­
mangels unmöglich.

( De r  Sc ha h  v o n  P e r  s i e n), so 
wird aus Paris geschrieben, ist ohne 
Zweifel ein reicher Mann. Man muß 
dies schon aus der Summe schließen, welche 
ihm sein kurzer Kuraufenthalt in dem 
kleinen französische» Bade Coutrexeville ge­
kostet hat. Ohne die Geschenke aller Art, 
die Dekorationen, die Trinkgelder rc. zu 
rechnen, hat der Schah in Monatsfrist das 
Sümmchen von 400000 Frks. in Coutrexeville 
ausgegeben. Man sieht, der Schah ist der 
glückliche Nachkomme der Prinzen aus 
„Tausend nnd eine Nacht".

Bern»,worin« Mr dcu Inhalt: Hcmr. Wartmaim i» Thor».
Amtliche Nottrungen der Danziger Prodnkten- 

Vörfe
Vvm Sonnabend den 21. Ju li  1900.

Für Getreide. Hiilsenfrüchte und Orlsaaten 
»»erden außer den »otirten Preise» 2 Mark Per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßlg 
von, Kanfer an den Verkäufer vergütet.
Weizen ver Tonne von 1«oo Kiloar. 

inländ. hochbnnt nnd weiß 761-766 Gr. 157'/, 
bis 158 Mk.. inländ. roth 788 Gr. 158 Mk. 

Roggen  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Nvrmnlgewiibt inländ. grobkörnig 717 
Gr. 135 Mk., transito feinkörnig 697—741 Gr. 
90-92 Mk.

H a f e r  ver Tonne von 1000 Kiloar. transito 
85-97 Mk.

R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter- 234 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3.65-3.82V, Mk, 
Roggen- 4.20-4 ^ 5  Mk.

H a m b u r g ,  21. Ju li. Rüböi still, loko 
61. — Kaffee behauptet. Umsatz 2000 Sack. — 
Petroleum still, Standard white loko 6.55. 
Wetter: heiß._______
24. J u l i : Sonn.-Anfgaug 4.08 Uhr.

Sonn.-Unterg. 8.03 Uhr. 
Moud-Anfgang 1.66 Uhr. 

__________ Mond-Unterg. 6.29 Uhr.
«.''W:?. Stosse, Zsmmto,Vslvot»

kauft jede Dame am beste» 
billigsten direkt von

von ?I1on L iisussvn, lirsfolfi.^
Das große Mustersortlmeut wird auf Wunsch franco zugesandt.

Bekanntmachung.
I n  dem Schlage 7 der Ziegelei­

kämpe soll ein Obstgarten, enthaltend 
ca. 25 leidlich tragende Birnen- und 
Aepfelbäume, zur einmaligen Nutzung 
öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Wir haben hierzu einen Termin 
angesetzt aus Sonnabend den 28. 
Ju li  er., vormittags 9Vs Uhr. 
Pachtlustige werden ersucht, um diese 
Zeit sich vor der Gastwirthschaft 
Wiese's Kämpe zu versammeln. Die 
Bedingungen werden im Termin be­
kannt gemacht. D ie Hälfte des Meist- 
gebots ist als Kaution sofort beim 
Termin zu hinterlegen.

Wegen vorheriger Besichtigung des 
Obstgartens wollen sich die pp. Reflek­
tanten an den städtischen Hilfsförster 
Herrn Neipert wenden.

Thorn den 18. J u li  1900.
Der M agistrat.

Bekanntmachung.
D as Anbringen von Hängematten 

an den Bäumen des Ziegelei-Wald- 
chens ist von beute ab verboten. 

Thorn den 21. J u li  1900.
Der M agistrat._ _ _ _ _

Auktion.
Dienstag den 2 4 . J u l i  er.,

vormittags von 10 Uhr ab, 
werden im hiesigen Biirgerhospital

Nachlaksacherr, a ls  M öbel, 
B etten , Wäsche rc.

öffentlich an Meistbietende versteigert 
werden.

Der M agistrat.
Dr. Nitttzlstasät,

Homöopath. Arzt, S r o m k o r g ,
V 6 I»I*sLlSt

am 13. August auf mehrere Wochen.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Brennholzbedarfs für die nachstehenden städtischen 

Institute bis zum 15. Oktober cr. soll vergeben werden und zwar in fol­
genden Losen:

1) für das Kinderheim —  4  Rm. Kiefernkloben 1. Kl.

ßt!
6)
7)
8) 
9) 

10) 
11) 
131
13)
14)

die

Waisenhaus —  12 R m ,, 
Katharinenhospital —  114 Rm.» 
Bürgerhospital —  200  R m ,
S t . Georgcnhospital —  100 R m ,  
Jakobshospikal —  130 R m ,
Höhere Mädchenschule —  180 R m ,  

„ Knaben-Mittelschule — 2 0 0  .
„ 1. Gemeindeschnle —  52  
„ 2. Gemeindeschule 
„ 3. Gemciiideschule 
„ 4. Gemeindeschule 

das Rathhaus 
die Bürgermädchenschule

100 „
- -  40  „
---- SO ..
---300 ., , , ,
----150 „

Sum m a 1682 Rm. Kies.-Klob. 
einzelnen Lose oder aus das 
der Preissorderung für ^

1. Kl.
ganze

K lafterSchriftliche Angebote auf die
» S S « » » - «  j , » » d . »

81  « » » d s u „  «»»--,»»<» - » mist,
Bureau I, Nathhaus 1 Treppe, abzugeben.

D ie Eröffnung der Briefe erfolgt an dem genannten Tage uin 9 '/,  
Uhr aus dem Obersörster-Geschäftszimmer, Rathhans 1 Treppe, links, in 
Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten. Die Lieferungsbedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht, können aber auch vorher im Bureau I 
eingesehen werden oder von dort abschriftlich gegen Zahlung von 40  P f. 
bezogen werden.

Thorn den 16. J u li 1900.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Der M agistrat.

k!li>tWIlI«Iie ÜMStö
LOlVlo

sämmtllcbe Artikel
rur

Photographie
f. Amateur-u.kLobpbolograpden 

ballen stets vorrätbix

NnSerr 8 6o.

neueste Uuster, in grösster 
^us^vabl billigst bei

L .  L r L S r r s -
V o x x v r n L t tn s s t r .  S ir. S S .

Wer verreisen will,
nehme

i r s r s s  -  I l r r L a L L  -  V  S i * S L « r L l s r r R i » §
Prämie für Mk. 1000 auf 8 Tage 15 Pf., 

auf 15 Tage 20 Pf., auf 30 Tage 25 Pf., ferner
kinbkucdsviedztadl Uersicverung

für Haushaltungen, Mobiliar, Werthgegenstände re.
Formulare zum Selbstansfertigeu 

der Reise-Uufall-Polizeu versendet gratis, sowie jede 
gewünschte Auskunft ertheilt die 

„L fie n L u la V v rs lo N v ru n A S  - 4 k tte n  - k vseU seL M  
In L8ln a. Nk.

und die Haupt-Agentur Thor«» v s b i ' .  l 's i r i 'e U .

: ^7 /' ''W -

F ü r  D a u tp fk e f fe ld e s t tz e r
empfehle meine seit Jahre» bewährte

N este ls te in lö su n g ..V u lk a n
6 .  n .  IVkuUei-, iL ib t. Lieferant der Kaiser!. M arine

P ro sp e k te , sowie nähere Auskunft ertheilt:

D*. Thorn, Baderstr. 28.
Alleiniaer Vertreter und Generaldepöt für Weitvreinrcu.

iViargarstk beielr,
gepr. Handarbeitslehrerin, 

Brückenstraße 16. I, ertheilt Unter­
richt in alten Handarbeiten, ein­
fachen und seinen Kunstarbeiten 
in neuem S til.

Uebernehme die Anfertigung feiner 
Stickereien, Nainerreinstickerr, 
Wäschenähen.

tmiMikii,

i r u s L v r L - ^ L 'v L r l o L '  L  O o .
empfehlen

KlWMlrl L 8M. l!MMlM.
Maschinenfabrik und Kesselschmiede.

Feinsten, diesjährigen

UM«
empfiehlt

O r s r » !  l S a l r i ' L s s ,
Schuhmacher-straße.

Balkonwohnung,
drei Zimmer und Zubehör, sowie 
kleine Wohnungen zu vermiethen.

«i. llruso, Bachestraffe 12,

A a s  Willst v a  verilen?
lis LmsUckii üss N z »  ii M M M M M

Bis ersebienev loIZSlläs Neste:
Der Leemann. - -  Der Nbrmaober. — Der .̂potkelrer.

' ver Subalternbeamte im llusti^älenst. — Der Nisevbabnbearnte.
— ver OIÜLier. — ver ^rrt. — ver Nuebärueker. — ver Vavä- 
v̂irtb. — Der Volkssobullebrer. — Der Uasekinenbauer unä 

Loblosser. — ver LanteobvLker. — Der evan^elisebe Oeistliobe.
— ver Oberuiker. — ver Nankier. — ver NteLtroteoboiker. — 
ver llurist. — ver Visen- unä LurL^aareubäuäler. — ver 
Sekubmaober. — ver Mierarrt. — ver LLeker uuä Lonästor.
— ver ^Vaxenbauer. - -  ver Oeometer. — ver Asbnarrt. — 
ver Lau- unä Nöbeltisebler. — ver 2oH- nuä Steuerbeamte. — 
ver vorstbeamte. — ver 2ab!meister. — ver Lersbeamw. — 
ver Leäalrreur. — ver Mller. — ver Nusitre». — ver Nasikalien- 
bänäler. - -  Lee-Okkrier. — ver Bierbrauer. — ver Lbotoxraxb.
— ver Sebausxieler. — Der Llititärarst. — ver Oärtuer. — 
ver akaäemiscb Aebiläete vskrer. — ver vleisebsr. — ver 
Luebbäuäler. — Ver Laukmauu. — ver venenverker in ^rmee 
uuä Nariue. — Der Nasobiueu-IvZfenieur unä NasebineuteobuLker 
nebst ^ubav^: ver HVerkmeister. — ver Ver^altnusssbeamte.— 
Ver Vitboxrapb nnä Lteinärueker. — Ver Drogist. — ver LlilitLr- 
luteudantnrbeawte. — Der vuterotÜLier uuä seine 2ivitver- 
sor^nv§. — ver Uarintz-LIasebinen-InFenienr. — Ver Llarine- 
Lablmeister unä äer Narine-Iutendantur-Leamte. — ver Lan- 
inZenieur. — ver veekoMsier. — ver ^.rebitekt unä LeßfierunAS- 
baumeister.

V/eiiere Arbeiten für äiess Sammlung, ä!s als kaibgeder 
bei äer Lerufsv/akr ru äienen bestimmt sinä, bvtinäen sieb in 
Vorbereitung.

äeäes Nest ist in sieb abZeseblossen unä 2um kreise von 
SO pkg. einzeln Läuüiek.

Venlag VÜN p s u l  Seyöl' in k .siprig .

Kleine Wohnung 
zu vermielhcn N eu st. M a r k t 1 2 .'

2 Zimm., helle Küche u. 
Zubehör, zu vermiethen

" Strobandstraste 11.

P fe r d e s ta ll  m. Boden- 
on so fo r t zu vermiethe 
Coppernikusstraße 11.

' I vo^ 'so fort zu vermiethen.

U n o lk W -
Ivppiellv vüä tLilftzk

in stets vevem vozt-r 
, emxüeblt

Lrieli N ützt M M .,
Li-tzitostrasss 4.

W L U

es D

K u m m i N u a r e n
jeder Art.

Preisliste gegen 10 Pf. Porto.
«V. N. Mslkk, ssrsnkfui-t s. «t.

v r o s s e r  I L v N s r
als Lagerraum von sofort billig zu 
vermiethen. S c h illc r str a ß e  4 .

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.


